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en Königlichen KronenOrden dritter Klaſſe, dem OberSteuer-Controleur,
See Steuer Jnſpector Schulz zu Wittenberg, den Königlichen Kronen
Orden vierter Klaſſe, und dem evangeliſchen Schullehrer und Küſter

Scharf zu Osmünde, im Saalkreiſe, das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Der heutige „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht das Wahlgeſetz für
en Reichstag des Nord deutſchen Bundes, welches folgender

maßen lautet
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c., verordnen mit

hiſtimmung der beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, was folgt
ſ. 1. Zur Berathung der Verfaſſung und der Einrichtungen des Norddeutſchen

Hott undes ſoll ein Reichstag gewählt werden.
2. Wähler iſt jeder unbeſcholtene Staatsbürger eines der zum Bunde zu

h ammentretenden deutſchen Staaten, welker das 25ſte Lebensfahr zurückgelegt hat.
H. 3. Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen 1) Perſonen, welche

uſſe unter Vormundſchaft oder Küratel ſtehen 2) Perſonen, über deren Vermögen Konkurs
oder Fallitzuſtand gerichtlich eröffnet worden iſt, und zwar während der Dauer dieſes

rn Konkurs oder Fallitverfahrens; 3) Perſonen welche eine Armenunterſtützung aus
Jerk öffentlichen oder Gemeinde Mitteln beziehen oder im letzten der Wahl vorhergegangenen

ihre. Jahre bezogen haben.
un H. 4. Als beſcholten, alſo von der Berechtigung zum Wählen ausgeſchloſſen

ſollen angeſehen werden Perſonen, denen durch rechtskräftiges Erkenntniß der Vollge
nuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte entzogen iſt, ſofern ſie in dieſe Rechte nicht wieder

5 eingeſetzt worden find.
F. 5. Wählbar zum Abgeordneten iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum

Bunde gehörigen Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat. Verbüßte oder
6 durch Begnadigung erlaſſene Strafen wegen politiſcher Verbrechen ſchließen von der

Wahl nicht aus.
mit H. 6. Perſonen, die ein öffentliches Amt bekleiden, bedürfen zum Eintritt in den

Reichstag keines Urlaubs.
H. 7. Auf durchſchnittlich 100,000 Seelen der nach der letzten Volkszählung vor

handenen Bevölkerung iſt Ein Abgeordneter zu wählen. Ein Ueberſchuß von wenig
aber ſens 50,000 Seelen der Geſanmtbevölkerung des Staates wird vollen 100,000
als 3 gleich gerechnet. Jeder Abgeordnete iſt in einem beſonderen Wahlkreiſe zu

und H. 8. Die Wahlkreiſe werden zum Zwecke des Stimmabgebens in kleinere Bezirke
edr. ingetheilt.

H. 9. Wer das Wahlrecht in einem Wahlbezirke ausüben will, muß in demſelben
vot- zur Zeit der Wahl ſeinen Wohnſitz haben. Jeder darf nur an Einem Orte wählen.

rvot H. 10. Jn jedem Bezirke ſind zum Zwecke der Wahlen Liſten anzulegen in
welche die zum Wählen Berechtigten nach Zu und Vornamen, Alter Gewerbe und
Vohnort eingetragen werden. Dieſe Liſten ſind ſpäteſtens vier Wochen vor dem zur
Wentlichen Wahl beſtimmten Tage zu Jedermanns Einſicht auszulegen, und iſt dies

d öffentlich bekannt zu machen. Einſprachen gegen die Liſten ſind binnen acht Tagen
n nach öffentlicher Bekanntmachung bei der Behörde, welche die Bekanntmachung erlaſſen

anzubringen und innerhalb der nächſten vierzehn Tage zu erledigen worauf die
PUften geſchloſſen werden. Nur diejenigen find zur Theilnahme an der Wahl berechtigt,
welche in die Liſten aufgenommen ſind.

urzen S. 11. Die Wahlhandlung iſt öffentlich bei derſelben ſind Gemeindemitglieder
ebtet Pyigiehen, welche kein unmittelbares Staatsamt bekleiden. Das Wahlrecht wird in

h verdeckte, in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterſchrift
übt.

F. 12. Die Wahl iſt direkt. Sie erfolgt durch abſolute Stimmenmehrheit aller
W einem Wahlkreiſe abgegebenen Stimmen. Stellt bei einer Wahl eine abſolute

27 Stimmenmehrhett ſich nicht heraus, ſo iſt nur unter den zwei Kandidaten zu wäh
r e die meiſten Stimmen erhalten haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet

Loos.de. 13. Stellvertreter der Abgeordneten ſind nicht zu wählen.

in 14. Die Wahlen ſind im ganzen Umfang des Staates zu derſelben Zeit vorn in nehmen.
rufen S. 15. Die Wahlkreiſe und Wahlbezirke, die Wahldirektoren und das Wahlver
a auf Iſobren, inſoweit dieſes nicht durch das gegenwärtige Geſetz feſtgeſtellt worden iſt, wer

l zu, on der Staatsregierung beſtimmt.
Adieu h S. 16. Der Reichstag prüft die Vollmachten ſeiner Mitglieder und entſcheidet

er deren Zulaſſung. Er regelt ſeine Geſchäftsordnung und Disziplin.
en 17. Kein Mitglied des Reichstages darf zu irgend einer Zeit wegen ſeiner

er. kimmung oder wegen der in Ausübung ſeines Berufes gethagen Aeußerungen ge
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1866.

Deutſchland.
Verlin, d. 23. October. Se. Majeſtät der König haben geruht

Hem Geheimen Juſtizrath und Kreisgerichts Director Hent rich zu
Heiligenſtadt den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife,
dem Kreisgerichtsratbh Chriſtian Auguſt Beinert zu Eisleben den

richtlich oder disziplinariſch verfolgt oder ſonſt außerhalb der Verſammlung zur Ver
antwortung gezogen werden.

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Kö
niglichen Jnſiegel.

Gegeben Schloß Babelsberg, den 15. Oktober 1866.
(L. 8s.) Wilhelm.

Gr. von Bismarck Schönhauſen. Frhr. von der Heydt. von Roon. Gr. von Jtzenplitz.
von Mühler Gr. zur Lippe. von Selchow. Gr. zu Eulenburg.

Das amtliche Blatt enthält ferner den Bündnißvertrag zwi
ſchen Preußen Sachſen Weimar, Oldenburg, Braunſchweig, Sachſen
Altenburg, Sachſen Coburg Gotha, Anbalt, Schwarzburg Sonders
hauſen Schwarzburg Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngerer Linie,
Schaumburg Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg beſtehend
aus folgenden Artikeln

Artikel 1. Die Regierungen von Preußen Sachſen Weimar, Oldenburg
Braunſchweig, Sachſen Altenburg Sachſen Koburg Gotha Anhalt Schwarzburg
Sondershauſen, SchwarzburgRudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg
Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg ſchließen ein Offenſiv und Defenſiv
Bündniß zur Erhaltung der Unabhängigkeit und Jntegrität, ſo wie der inneren und
äußeren Sicherheit ihrer Staaten und treten ſofort zur gemeinſchaftlichen Vertheidi
gen ihres Beſitzſtandes ein welchen ſie ſich gegenſeitig durch dieſes Bündniß garan
tiren.

Artikel 2. Die Zwecke des Bündniſſes ſollen definitiv durch eine Bundesver
faſſung auf der Baſis der preußiſchen Grundzüge vom 10. Juni 1866 ſichergeſtellt
werden, unter Mitwirkung eines gemeinſchaftlich zu berufenden Parlaments.

Artikel 3. Alle zwiſchen den Verbündeten beſtehenden Verträge und Ueberein
künfte bleiben in Kraft, ſoweit ſie nicht durch gegenwärtiges Bündniß ausdrücklich mo
difizirt werden.

Artikel 4. Die Truppen der Verbündeten ſtehen unter dem Oberbefehl Seiner
Mafjeſtät des Königs von Preußen. Die Leiſtungen während des Krieges werden
durch beſondere Verabredungen geregelt

Artikel 5. Die verbündeten Regierungen werden gleichzeitig mit Preußen die
auf Grund des Reichswahlgeſetzes vom 12. April 1849 vörzunehmenden Wahlen der
Abgeordneten zum Parlament anordnen und Letzteres gemeinſchaftlich mit Preußen ein
berufen. Zugleich werden ſie Bevohmächtigte nach Berlin ſenden um nach Maßgabe
der Grundzüge vom 10. Juni d. J. den Bundesverfaſſungs Entwurf feſtzuſtellen,welcher dem Doriament zur Berathung und Vereinbarung vorgelegt werden ſoll.

Artikel 6. Die Dauer des Bündniſſes iſt bis zum Abſchluß des neuen Bun
desverhältniſſes, eventuell auf ein Jahr feſtgeſetzt, wenn der neue Bund nicht vor Ab
lauf eines Jahres geſchloſſen ſein ſollte.

Artikel 7. Der vorſtehende Bündnißvertrag ſoll ratifizirt und die Ratificakions
Urkunden ſobald als möglich ſpäteſtens aber innerhalb dreier Wochen vom Datum
des Abſchluſſes an, in Berlin ausgewechſelt werden.

Der Bündnißvertrag iſt ratificirt und die Ratifications Urkunden
ſind am 8. September d. J. in Berlin ausgewechſelt worden.

Der zwiſchen Preußen Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg
Strelitz abgeſchloſſene Bündniß- Vertrag iſt mit vorſtehendem überein
ſtimmend mit Ausnahme Artikels 6, welcher lautet:

Artikel 6. Da die Regierungen von Mecklenburg- Schwerin und Mecklenburg
Strelitz nach der in beiden Großherzogthümern beſtehenden Verfaſſung einen Theil
derjenigen Gegenſtände, welche der Bündnißvertrag dem Parlamente zuweiſt, nicht ohne
Zuſtimmung ibrer Landſtände im Wege der Geſetzgebung ordnen, und daher in dieſen
Beziehungen pofitive Vertragspflichten anderen Staaten gegenüber nicht ohne Weiteres
übernehmen können, ſo müſſen die Großherzoglichen Regierungen von Mecklenburg bei
der Unterzeichnung dieſes Bündnißvertrages ihre weitere definitive Erklärung zur Zeit
noch vorbehalten jedoch nur in Bezug auf Artikel 2 und 5 des Vertrages, indem ſie
den übrigen Jnhalt deſſelben ſchon jetzt acceptiren. Preußen wünſcht den obigen Vor
behalt bezüglich der Artikel 2 und 5 bald möglichſt erledigt zu ſehen und beide Mecklenburg verſpregen die Erledigung ſofort einzuleiten und thunlichſt zu beſchleunigen.

Der Bündnißvertrag iſt ratificirt und die Ratifications Urkunden
ſind am 10. September d. J. in Berlin ausgewechſelt worden.

Ueber die Bedingungen des Friedens mit Sachſen ver
lauten noch immer nur Bruchſtücke. Die weſentlichſten Beſtimmungen,
ſagt die „Börſenzeitung beziehen ſich auf die Bildung eines Provi
ſoriums, nach deſſen Ablauf Sachſen ſich erſt völlig in die Verhältniſſe
des Norddeutſchen Bundes einfügt, während der König von Sachſen
ſich verpflichtet, allen denjenigen Organiſationen ſich unbedingt zu un
terwerfen, die unter Mitwirkung des Norddeutſchen Parlamentes be
ſchloſſen werden ſollten. Die Fragen wegen Ausübung der Militär
Oberhoheit, wegen der diplomatiſchen Vertretung u. ſ. w. gehören eben



in dieſe erſt unter Mitwirkung der Volksvertretung vorzunehmende Or
ganiſation. Die oberſte Leitung aller Verkehrsanſtalten iſt ſchon in
dem gegenwärtigen Frieden zugeſtanden. Während des Jnterimiſticums
verbleiben 2000 Mann Sächſiſcher Truppen in Dresden, ebenſo bleiben
während dieſer Zeit die Sächſiſchen Geſandtſchaften, da wo ſie ſchon
exiſtiren, beſtehen, doch ſollen die ihnen zu ertheilenden Jnſtruktionen
von einer vorher mit dem dieſſeitigen Cabinet zu treffenden Vereinba
rung abhängig gemacht werden. Auch die Frage wegen des Fahnen
Eides bleibt bis zur definitiven Organiſation des Norddeutſchen Bundes
aufgeſchoben. An Kriegscontributionen zahlt Sachſen 10 Millionen
Thaler, wovon aber 1 Million für eine kleine an Preußen zu überlaf
ſende Eiſenbahnſtrecke verrechnet wird. Die geſtellten ZablungsModa
litäten ſind möglichſt günſtig normirt, indem nur 11 Million ſofort
baar bezahlt zu werden braucht, während die weiteren Zahlungen um
6 Monate hinausgeſchoben ſind. Wie geſagt, ſind dies nur Bruch
ſtücke aus den getroffenen Stipulationen, denen wir jedoch ſehr bald
die genauen Details nachfolgen laſſen werden.

Die „N. A. Ztg.“ knüpft an die Nachricht von dem Abſchluſſe des
Friedens mit Sachſen, über deſſen Bedingungen ſie übrigens nichts
mittheilt, folgende Bemerkung: Jndem die auswärtigen Beziehungen
des Königreichs hiernach zunächſt geordnet erſcheinen iſt aber gleich
zeitig in Betreff der inneren Verfaſſungszuſtände Sachſens in jüngſter
Zeit eine Agitation in den ganzen Landen hervorgetreken, welche eine
immer größere Oimenſion anzunehmen ſcheint. Der Verlauf dieſer Agi
tation iſt noch nicht abzuſehen. Jedenfalls erſcheint es natürlich daß
gegenwärtig, wo vorausſichtlich in dem eben abgeſchloſſen en Friedensver
trage mit Preußen die äußeren Garantieen gegen ein nochmaliges feind
liches Verhalten Sachſens gegen Preußen feſtgeſtellt ſind die Stim
mung des Landes auch auf eine innere geſetzliche Vertretung gerichtet
iſt, welche der Regierung nicht in eine nochmalige Wiederholung der
jüngſt von ihr beobachteten Politik beiſtimmen würde.

Aus Homburg vom 21. October wird uns geſchrieben „Der
Großherzog Landgraf macht im neueſten Regierunzsblatt bekannt daß
er in Folge des Friedensvertrags die Landgrafſchaft Homburg, ein
ſchließlich der beiden in der preußiſchen Provinz Sachſen belegenen
heſſiſch homburgiſchen Domanialgüter Hötens leben und Oebisfelde, fer
ner mit Ausnahme der in dem Reſidenzſchloß zu Homburg befindlichen
Gemälde, Bibliothek und Sammlung, mit allen Souveränetäts und
Domanialrechten an den König von Preußen abgetreten hat. Zugleich
entbindet er die Unterthanen, geiſtliche und weltliche Beamte und Die
ner, ſowohl vom Militär wie vom Civpilſtande, ihrer Unterthanen und
Dienſtpflichten. Ferner enthält daſſelbe Blatt eine, die Uebernahme des
Oberamts Meiſenheim für die Krone Preußen betreffende Bekanntma
chung, vorbehaltlich der formellen Einverleibung in das preußiſche
Staats gebiet. Die Mannſchaften des ehemaligen heſſenhomburgiſchen
Kontingents tragen ſeit dem 17. d. M. die preußiſche Kokarde; ſie
gehen faſt ſämmtlich auf unbeſtimmte Zeit in Urlaub.

Ueber die Verhandlung über Luxemburg bringt der „Publ.“
folgende anſcheinend offiziöſe Angabe Schon Anfang dieſes Jahres
wurde bei'm Bundestage der Antrag auf Entlaſſung Limburgs aus dem
Bunde geſtellt, wie auch jetzt nach Sprengung des Bundes die Nieder
lande Luxemburg als frei und ohne Zuſammenhang mit Deutſchland
darſtellen. Doch muß Preußen dafür, daß es Luxemburg aus dem Zoll
vereine, deſſen Mitglied es iſt, entlätzt und daß es die Beſatzung einer
ſolchen ſtarken Feſtung aufgiebt, entſchädigt werden und dies geſchieht
am beſten durch Abtretung des rechten Maaßufers an Preu-
ßen, und zwar in der ganzen Länge von Roermonde bis
Geneſe, 25 Meilen lang. Der Wiener Frieden von 1815 hat die
Grenze zwiſchen Holland und Deutſchland in einer Länge von 25 Mei
len ſo gezogen, daß ſie überall 4000 Ruthen rechts vom Maaßufer
entfernt bleibt dadurch leidet der Verkehr und der Wohlſtand der Kreiſe
Cleve, Helden, Kempen, Erkelenz, Heinsberg, Geilenkirchen bedeutend
und iſt nur dadurch wieder zu heben, wenn den Bewohnern dieſer Kreiſe
der Zutritt und die Schifffahrt guf der Maaß durch keine Zollgrenze
gehindert wird. Den Austritt Luxemburgs aus dem Zollverein kön
nen wir ſchon ertragen er wird mehr den Luxemburgern als uns Scha
den bringen.

Ueber die in nächſten Tagen zur Ausführung kommende Neu
formation von 16 Jnfanterie, 8 Dragoner, 4 Huſaren 4 Ulanen
und 3 Feldartillerie-Regimentern, 1 FeſtungsArtillerieabtheilung, 2
Jäger, 3 Pionier und 3 Trainbataillonen ſind die ſpeciellen Beſtim
mungen nunmehr erfolgt. Danach werden wie wir erfahren, die Jn
fanterieRegimenter die Nummern 73 bis 88 erhalten und zwar mit
der Benennung: „Jnfanterieregiment Nr. 73“, „Jnfanterieregiment
Nr. 74“ u. ſ. w.; die beiden Jägerbataillone werden bezeichnet mit
„Jägerbataillon Nr. 10“ und „Jägerbataillon Nr. 11“5 (das neue Jä
gerbataillon Nr. 9 iſt bekanntlich ſchon ſeit dieſem Sommer formirt).
Die neuformirten Cavallerieregimenter werden benannt: „Dragoner
regiment Nr. 9“ bis „Dragonerregiment Nr. 16 „Huſarenregiment
Nr. 15“ und „Huſarenregiment Nr. 16“, „Ulagnenregiment Nr. 13
bis „Ulanenregiment Nr. 16“. Das nach den Elbherzogthümern be
ſtimmte neue FeldArtillerieregiment erhält die Benennung „Feld Artil
lerieregiment Nr. 9“, das für Hannover beſtimmte FeldArtillerieregi
ment „FeldArtillerieregiment Nr. 10“ und das für Heſſen beſtimmte
FeldArtillerieregiment „Feld Artillerieregiment Nr. 11 Die dem
Feld-Artillerieregiment Nr. 9 beigegebene neue FeſtungsArtillerieabthei
lung wird „Feſtungs Artillerieabtheilung in den Elbherzogthümern“ be
nannt. Die Pionierbataillone erhalten die Bezeichnung „Pionier
bataillon Nr. 9“ bis „Pienierbataillon Nr. 11“. Die Trainbataillone:
„Trainbataillon Nr. 9“ bis „T ainbataillon Nr. 11“. Die ehemals
kurfürſtlich Heſſiſchen 10 Escadons werden zu 2 Huſarenregimentern
for Sirt und werden „Huſarenregiment Nr. 13“ nd „Huſarenregiment

Die neuen Jnfanterieregimenter werden am 5. No
vember c. aus den bei den alten Regimentern beim Eintritt der De
mobilmachung in dieſem Herbſt gebildeten 5. Compagnieen der Bataillone
formirt.

Jm früheren Königreich Preußen vertheilten ſich die Einwohner
nach dem Religionsbekenntniß wie folgt: Evangeliſche 60,23, Ka

Nr. 14“ genannt.

tholiſche 36,81, anderen Konfeſſionen Angehörige 2,95 Prozent. Jm
jetzigen Preußen, nach der Annexion überwiegend proteſtantiſcher Lan
destheile, geſtaltet ſich das Verhältniß folgendermaßen Eoangeliſche
64,64, Katholiſche 32,71, anderen Konfeſſionen Angehörige 2,65 Proz,

Der Rhein Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: „Jnnerhalb der
Regierungspartei bildet ſich unvermerkbar ein Riß bezüglich der Auf
faſſung, wie die neu erworbenen Freunde der auswärtigen Politik Preu
ßens behandelt werden ſollen. Die Diplomaten der Partei rathen zur
klugen Nachgiebigkeit in minder bedeutſamen Fragen. So wie man
den Gouverneuren der eroberten Provinzen Jnſtructionen ertheilt habe,
welche auf eine milde Verfahrungsweiſe abzielen, eben ſo müſſe man
ſich angelegen ſein laſſen, die annexioniſtiſche Fraction innerhalb der
Fortſchrittspartei als Freund zu erhalten. Man deutet dabei an, daß
Herr v. Bismarck einen der namhafteſten parlamentariſchen Reprä
ſentanten dieſer Fraction auf ſeinem Landſitze empfangen und unter
Anderem geäußert habe, daß er das gute Einvernehmen mit der Ma-
jorität des Abgeordnetenhauſes durch weitgehende Conceſſtonen in inne
ren Angelegenheiten zu erhalten hoffe. Der entſchiedene Theil der con
ſervativen Partei iſt dieſer Auffaſſung ſchnurſtracks entgegen und beſtrei
tet, daß ſolche oder ähnliche Aeußerungen des Miniſterpräſidenten gegen
über dem einen oder dem andern der liberalen Umſchwungsmänner ge
than worden ſeien. „Kreuzzeitung“, „Nordd. Allg. Ztg.“ und die ſe
cundären Größen des Preßbureau ſtehen auf der Seite der „Unverſöhn
lichen weil ſie zunächſt von der Anſicht ausgehen, daß es ſich nur
um ein tactiſches Parteimanöver handle. Daſſelbe beabſichtige, einen
theilweiſen Miniſterwechſel hervorzurufen und die Herren v. Bismarck
und v. Roon mit der Bildung eines Cabinets zu betrauen, das jene
liberalen Elemente in ſich aufnehmen ſoll.

Der Handelsminiſter hat, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben wird,
die Verwaltungs Behörden veranlaßt, auf die Einrichtung von Spar
kaſſen für Fabrik Arbeiter hinzuwirken und dabei bemerkt, daß
die Eimichtung von dergleichen Kaſſen zwar der freiwilligen Fürſorge
der Fabrik Unternehmer überlaſſen bleiben müſſe, es jedoch zur Förde
rung darauf gerichteter Beſtrebungen in wirkſamer Weiſe beitragen
würde, wenn die bekannt werdenden günſtigen Ergebniſſe der Spar
kaſſen Einrichtungen zur Kenntniß der Arbeiter und Arbeitgeber gebracht
würden indem ſolche thatſächliche Mittheilungen die Bedenken wider
legen, welche noch hin und wieder rückſichtlich der Ausführbarkeit und
Nützlichkeit derartiger Einrichtungen geltend gemacht würden.

Die nach Maßgabe des H. 3 des Geſetzes vom 28. September d. J.
autoriſirte Ausgabe von preußiſchen Schatz- Anweiſungen ſcheint
nahe bevorzuſtehen, da nach der „B. BiZtg.“ der Druck dieſer An
weiſungen bereits begonnen hat. Es dürfen bekanntlich nach Maßgabe
des allegirten Geſetzes ſolche Anweiſungen bis zur Geſammtſumme von
60 Millionen ausgegeben, doch müſſens ſie ſpäteſtens innerhalb eines
Jahres wieder eingelöſt werden.

Wiesbaden d. 18. Octbr. Die von dem hieſigen Gemeinde
rath und dem Bürger Ausſchuß nach Berlin entſandte Deputation iſt
heute hierher zurückgekehrt. Der König hat die Deputation freundlich
empfangen und Berückſichtigung aller vorgetragenen Verhältniſſe zuge
ſagt, überhaupt die wohlwollendſte Geſinnung gegen unſere Stadt zu
erkennen gegeben wie ſich ſolche ja auch bereits durch die Aufnahme
unſeres Theaters unter die königlichen Schauſpiele“ manifeſtirt hat.
Bürgermeiſter Fiſcher, welcher die Deputation führte, wurde zur kgl.
Tafel befohlen.

Karlsruhe d. 20. Octbr. Jn der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer erklärte bei Gelegenheit der Berathung des von dem Abg.
Roßhirt erſtatteten Berichts über die Motion des Abg. Pagenſtecher,
die Redefreiheit der Abgeordneten betreffend, der Miniſterpräſident Dr.
Jolly: Er ſei in der angenehmen Lage, die volle Uebereinſtimmung
der Regierung mit der Motion auszuſprechen. Die großh. Regierung
ſchließe ſich nicht nur dem Grundſatz, daß der Abgeordnete nicht vor

Gericht gezogen werden könne, mit Entſchiedenheit an ſondern ſie be
finde ſich auch bezüglich der übrigen in den Motiven ausgeſprochenen
Anſichten in vollem Einklang mit dem Motionsſteller. Auch die übri
gen Mittel, welche man außer der gerichtlichen Verfolgung etwa gegen
einen Abgeordneten anwenden könnte, ſcheinen der Regierung gefährlich
Es könne wohl Rechtsverletzung im Abgeordnetenhauſe vorkommen
allein die ſicherſte Garantie gegen ſolche ſei jedenfalls in der Ueberzel
gung geboten die ein jedes Mitglied beſeelen muß, daß es in Aus
übung der höchſten Rechte und der höchſten Pflichten nie die Würde
des hohen Hauſes außer Acht laſſen dürfe.

Dresden, d. 23. October. Der Staatsminiſter Freiherr
Frieſen iſt vorige Nacht von Berlin hier eingetroffen und hat ſih
heute Mittag zu Sr. Majeſtät dem König nach Teplitz begeben. De
wirkl. Geh. Rath Graf v. Hohenthal iſt in Berlin geblieben be
hufs der Auswechſelung der Ratiſicationen des Friedensvertrags, die
ſchon in den nächſten Tagen daſelbſt erfolgen dürfte. Die königliche
Landescommiſſion erläßt unterm heutigen Tage eine Bekanntmachung
wonach die Annahme von Handdarlehen bei der Finanzhauptkaſſe
mit dem 30. d. Mts. geſchloſſen wird.

Heſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 19. Octbr. Der Gemeinderath hat den in ſeiner leb

ten Sitzung gefäßten Beſchluß umgeſtoßen und nach einer langen
ſtürmiſchen, ſehr energiſche Angriffe auf den JeſuitenOrden enthalten
den Debatte beſchloſſen: auk zuſprechen, daß er die Anſiedelung der
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Jeſuiten nicht wünſche zugleich hat er ſeine RechtsSection beauftragt,
die geeigneten Schritte zu deren Verhinderung vorzuſchlagen. Aus der
Hebarte theilen wir folgenden intereſſanten Abriß mit:

Umlauft ſagt: Es ſei Pflicht der Gemeindevertretung, Exceſſen vorzubeugen,
wie ſolche durch die Anweſenheit der Jeſuiten in Prag hervorgerufen würden. Wenn
die Jeſuiten in Italien nicht mehr möglich ſeien, ſo liege darin kein Grund für uns,
dieſelben in Wien zu ſpeiſen (Bravo!). Baecek nennt die Jeſuiten Heuſchrecken
ſcwwärme, die ſich über Oeſterreich verbreiten und auch den Appetit von Heuſchrecken
ſchwärmen haben (Lachen); ſo viel er wiſſe, unterhandeln die Jeſuiten wegen Ankanfs
eines ärariſchen Gebäudes in Mariahilf, angeblich für Zwecke des katholiſchen Geſellen
vereins, in Wirklichkeit aber für ihre eigenen Zwecke. So machen es die Jeſuiten
immer deshalb erfreuen ſie ſich auch, wohin ſie auch kommen nicht der Sympa
ſeen der Bevölkerung. Schon der frühere Kaiſer Joſeph II. habe die Jeſuiten
nit dem Bedeuten aus dem Lande geſchafft, daß dieſer Orden nicht mehr zeitgemäß
i. Nun, was vor vierundachtzig Jahren nicht mehr zeitgemäß war, werde auch heute
nicht, in unſeren vorgeſchrittenen Tagen, als zeitgemäß erſcheinen (Bravo!). Wir ha
ben bereits mehr als genug an den Jeſuiten, die wir ſchon haben, und brauchen keine
Vermehrung derſelben (Bravo, Bravo im Saale und auf. der Galerie). Kley
honz? Daß ich ein guter Katholik bin, hab' ich bewieſen in Sachen des Frohnleichnam
feſtes, aber daß ich den Balſam für meine Seele im JeſuttenOrden ſuchen ſollt', das
nicht. (Große Heiterkeit, Bravo auf der Galerie.) Kaiſer Joſeph II. hat ſich ſchon
über die Jeſuiten ausgeſprochen Nun ich heiß auch Joſeph (anhaltende Heiterkeit) und
ſpreche in gleichem Sinne. Huber: Von Anhängern der Jeſuiten habe man ſich auf
den Grundſatz: Gleiches Recht für Alle, berufen, aber bei ihren Schulen und Erzie
hungsanſtalten befolgen ſie dieſen Grundſatz nicht. Die Ausſchließung der Proteſtanten
ſei eine eigenthümliche Jlluſtratton dafür, wie man ſich von gewiſſer Seite die Dinge
zurechtlege. Wenn politiſch compromitiirte Bürger nach Oeſterreich nicht eingelaſſen
werden, weil ſie dem Staate gefährlich ſcheinen, um wie viel mehr müſſen wir die Je
ſuiten von uns abhalten, die Jeſuiten, welche die ganze moderne Geſellſchaft bekämpfen.
P. Gatſcher verlangt das Wort. Tiefe Stille herrſcht. Der Redner bezeichnet es
als unrichtig, daß der Orden ein Haus für geheime Zwecke gekauft. Aber, meint er
weiter, was ſoll man davon halten, wenn ein Redner (Umlauft) die Wiener als Men
ſhenfreſſer hinſtellt? (Lachen.) Ich bin überzeugt, die Wiener werden die Jeſuiten
acht ſpeiſen (große Heiterkeit)y; man hat auf die Exceſſe in Prag hingewieſen allein
ich habe ſchon in der vorigen Sitzung angedeutet, wie ſolche Auftritte hintenanzuhalten
wären. Wenn man deshalb auf die Entfernung der Jeſuiten beſtehen ſollte, dann
müßte man ja auch die Entfernung der Juden aus Prag beantragen (Oho! Oho!),
gegen welche in derſelben Stadt große Hetzereien ſtattfanden (mit erhobener Stimme)
Hetzereien, in welchen katholiſche Geiſtliche mit Gefahr ihres Lebens die Juden beſchüß
ten. Wenn die Jeſuiten die Lehrer an ihren Schulen nicht vom Staate prüfen laſſen,
ſo geſchehe dies, weil ihres Anſtalten blos Privat Jnſtitute bilden. Wie könne man
aber ordentliche Staatsbürger mit politiſch Compromittirten vergleichen, die durch ihre
Hetzereien das Vaterland in Gefahr, Noth und Elend gebracht haben. (Oho! Oho!).
Man ſpreche von Gefahren als ob die Dächer in Brand wären, allein wenn es ſich
um die Beweiſe handle, gehe man auf Seitenwege; ſage, das würde zu weit führen, da
müßte erſt die Geſchichte aufgeſchlagen werden, und dergleichen mehr. Gegen ſolche Argu
mente, gegen ſolche Gelehrſamkeit laſſe ſich freilich nicht viel ankämpfen. Der Redner ſchließt
damit, daß er die Hoffnung ausſpricht, dieſelben Gründe die in der vorigen Sitzung
den Gemeinderath zum Uebergang zur Tagesordnung beſtimmten würden auch heute
noch für ihn Geltung haben und beantragt abermals die Tagesordnung. Beil der
Abſtimmung erheben ſich nur drei Mitglieder (D. Gatſcher, P. Feyerfeil P. Zeinlho
fer) für die Abſtimmung. (Laute veiterkeit auf der Galerie.) Nikol a bedauert,
daß die Angelegenheit der Jeſuiten immer und immer wieder mit der Religion in Zu
ſammenhang gebracht werde. Man könne ein ſehr guter Katholik ſein ünd es gebe
in Wien Tauſende ſolcher Katholiken ohne von den Jeſuiten etwas wiſſen zu wol
len Von dieſen Katholiken ſei er auch einer. (Bravo! Sehr-gut!) Redner hält den
Weg der Petition für zu weitläuſig, und beantragt, daß der Gemeinderath heute vor
läufig nur ausſpreche, er wünſche nicht, daß die Jeſuiten ſich hier häuslich niederlaſ
n. Ueber die zu ergreifenden Schritte möge die erſte Section, welche ja ohnehin
über den Schrank ſchen Antrag zu berathen habe, Vorſchläge erſtatten. Wären wir
im Beſitze conſtitutioneller Freiheit, beſtände nicht das Concördat, ſo könnte man ru
hig dem Einzuge der Jeſuiten entgegenſehen. Aber gebunden wie wir ſind, können
wir nicht die Erziehung unſerer Kinder auf ſolche Weiſe gefährden. Sowie gegen
die herrſchende Epidemie Desinfections Vorſchriften beſtehen denen die Bürger Ge
werbsleute ec. die empfindlichſten Opfer bringen müſſen ſo ſei hier geiſtige Desin
ſection am Platze (Stürmiſcher Beifall Schrank: Die Jeſuiten als Private
werden wie alle Fremden willkommen ſein, aber weil ſte als Corporatton ſich bei uns
niederlaſſen wollen, müſſen wir die Thüre vor ihnen ſchließen. Privatſchulen ſeien
ihre Schulen, meinte P. Gatſcher. Aber das eben iſt das Gefährliche. Jn den Pri
vatſchulen der Jeſuiten werden die Söhne vornehmer Häuſer erzogen, welche künftig
an der Spitze der Rezierungsgeſchäfte ſtehen werden. (Bravo! Bravo Daß unſere
Staatsmänner, unſere Generale an den Jeſuitenſchulen ihre Grundſätze eingeſogen ha
ben, das iſt das Unglück Oeſterreichs. (Stürmiſches Bravo.) Wir ſollten eine Cor
porätion bei uns aufnehmen deren Grundſatz anerkanntermaßzen lautet: „„Der Zweck
heiligt die Mittel (Sehr wahr ſehr gut In dem gebildeten Jtalien hat man
ihre Congregation perhorreecirt; nunmehr ſollten wir über uns die Gefahren, die
dort abgewendet worden, heraufbeſchwören Und wozu kommen ſie denn hierher Jſt
nicht ihr Kommen eine Herabſetzung für unſern Clerus Sind denn unſere Pfarrer,
unſere Cooperatoren nicht gut genug Unerhört iſt es, daß in einer katholiſchen Kir
che nicht jedem Katholiken der Einkritt gewährt wird, wie es die Jeſuiten gethan.
Unerhört iſt es, daß man die Eintretenden erſt fragt „Sind Sie Junggeſell? Sind
Sie Mann Sind Sie Jungfrau Sind Sie Gattin Daß gewiſſe Predigten nur
für Männer, andere nur für Frauen beſtimmt ſind u. ſ. w. Etürmiſcher Beifäall.)
Und wir wiſſen daß nicht Alles weiſe iſt was da gepredigt wird. Nein Religion
und Jeſuitenthum iſt nicht Eines. Man kann die Jeſuiten verwerfen und doch ein
treuer Freund der Religion ſein Anhaltende ſtürmiſche Bravos.) Noch ſprechen ſehr
warm Dr. Hoffer und Bondy: Bei der Abſtimmung wird der im Weſentlichen mit
dem dem Nikolaſchen gleichlautende Antrag, auszuſprechen, daß er nicht vom confeſſio
nellen ſondern vom allgemeinen politiſchen ſpectell vom öſterreichiſchen Standpunkte
die Anfiedlung der Jeſuiten in und um Wien nicht wünſche und die erſte Section
über die zu geſchehenden Schritte berathe mit allen gegen drei Stimmen angenom
men. (Andauernde Bravos auf der Galerie.)

Wien d. 21. Ocibr. Wenn Herr v. Beuſt wirklich die Auf
hebung des Concordats als Bedingung ſeines Eintritts in das Miniſte
rium aufgeſtellt hat, ſo können die Gegner dieſes Staatsmannes ruhig
ſein, denn man denkt weniger denn je an die Aufhebung dieſes Staats
vertrags von dem die „Morn. Poſt ſagt, er habe die Energie Oeſter
reichs mehr untergraben, als alle Niederlagen auf den Schlachtfeldern.
Im Gegentheile beginnt gerade in neueſter Zeit der Einfluß der Klerika
len wieder zu ſteigen ſie miſchen ſich wieder in ſehr bedenklicher Weiſe
in alle öffentlichen Verhältniſſe und finden namentlich an höchſter Stelle
ſtets ein geneigtes Ohr. Die ohnehin tief verbitterte Stimmung wird
durch noch mehr gereizt und macht ſich, wie dies in Prag gegen die
Jeſuiten geſchieht, mitunter in ſehr draſtiſcher Weiſe Luft. Die from
men Väter, welche in Jtalien nicht mehr geduldet werden, beglücken
jetzt den Kaiſerſtagat mit ihrer Gegehwart. Schaarenweiſe kommen ſie
nach Oeſterreich und gründen in Vorariberg, Hall, Jnnsbruck, Trieſt,
Prag, Krakau, Lemberg und wahrſcheinlich auch in Wien Niederlaſ e
jungen, obwohl ſich die Bevölkerung überall in unzweideutigſter Weiſe

gegen ſie ausſpricht. Da ſie ſich aber der einflußreichſten Protektion zu
erfreuen haben ſo kümmern ſie ſich nicht um die Oppoſition, welche
ſie Seitens der Bevölkerung finden.

Die „Wiener Ztg.“ meldet heute die Penſionirung der Generale
Benedek, Henikſtein und Krismanic. Es iſt dabei nicht be
merkt daß die Penſionirung „auf Anſuchen“ der Betreffenden erfolgt ſei.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 23. October. Der Preußiſch Sächſiſche Friedens

vertrag enthält eine Klauſel, durch welche alle politiſch Compromittirten
vor jeder Behelligung ſichergeſtellt werden. Der Königsſtein wird
morgen den Preußiſchen Truppen übergeben werden.

Wien, d. 23. October. (Directe Meldung des Dresdner Jour
nals.) Heute früh ſind 4 Extrazüge mit den Spannfuhrwerken der k.
ſächſiſchen Armee von Hetzendorf abgegangen. Dieſelben werden mor
gen Avend in Bodenbach eintreffen und nach Pirna fahren.

Wien, d. 23. October Die „Neue freie Preſſe““ vernimmt als
poſitiv (7), daß Frhr. v. Beuſt wahrſcheinlich demnächſt zum Miniſter
des Aus wärtigen ernannt werden ſoll. Als italieniſcher Geſchäftsträger
iſt, demſelben Blatte zufolge, Graf Rati-Appizzoni hier eingetroffen.

Hamburg, v. 23. October. Der „Hamburger Correſpondent“
erklärt ſich in den Stand geſitzt, die den „Hamburger Nachrichten“
(aus Wien telegraphiſch) zugegangene Nachricht, daß zwiſchen Preußen
und dem Erbprinzen von Auguſtenburg Verhandlungen wegen Verzichts
des Letztern auf ſeine Erbanſprüche gegen Entſchädigung in vollem Zuge
ſeien, für unbegründet zu erklären

Flensburg, d. 23. October. Wie die Norddeutſche Zeitung“
erfährt, iſt der BürgerBerein in Hadersleben in einer zahlreich beſuch
ten Generalverſammlung dem Verein gegen die Theilung. Schleswigs
beigetreten.

Karlsruhe, d. 23. October. Die „Karlsruher Zeitung“ mel
det: Auf Fürſprache Sr. Majeſtät des Königs von Preußen hat Se.
kgl. Hoheit der Großherzog den ehemaligen Studioſus Oskar Becker
mit der Bedingung amneſtirt, das Land ſofort zu verlaſſen und nie
mehr das Gebiet eines deutſchen Staates zu betreten. (Oskar Becker,
1839 in Odeſſa geboren, machte bekanntlich am 14 Juli 1861 in
Baden Baden einen Mordverſuch auf den König Wilhelm von Preu
ßen, wurde infolge deſſen zu 20 jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt und
befand ſich bisher in der Strafanſtalt zu Bruchſal.)

Florenz, d. 22. October. General Menabreg geht nach Vene
dig und erwartet dort den König, deſſen Eintreffen auf den 4. No
vember feſtgeſetzt iſt. Oeſterreich ſendet Herrn v. Bruck als Geſchäfts
träger nach Florenz, der hier bleibt bis die Ernennung eines Geſand
ten und bevollmächtigten Miniſters erfolgt iſt.

Madrid d. 22. October. Soeben ſind königl. Decrete erſchie
nen, welche die Geſetze über die Befugniſſe der municipalen und pro
vinziellen Verwaltungen abändern und die gegenwärtigen provinziellen
Deputationen aufiöſen. Die Neuwahlen werden für den 25. Novem
ber angeordnet. Die Motive zu dieſen Decreten ſprechen ſich dahin
aus, daß die Municipalitäten die ausübende Gewalt der Revolutions
partei geworden ſeien.
Bukareſt, d. 22. October Fürſt Carl iſt geſtern nach Conſtan

tinopel abgereiſt. Der Sultan hat ſeinen erſten Adjutanten, Dwemit
Paſcha nach Ruſtſchuck abgeſchickt, um daſelbſt den Fürſten von Ru
mänien in ſeinem Namen zu begrüßen. Von Conſtantinopel ſind eine
Fregatte und die Yacht des Saltans in See gegangen, um den Fürſten
Earl in Varna zu erwarten.

London, d. 23. October. Vom 1. November an ſetzt die Ge
ſellſchaft des atlantiſchen Telegraphen die Gebühr für Telegramme von
England nach Nordamerika von 20 auf 10 Pfund Sterl. pro Tele
gramm von 20 Worten herab

London d. 23. Octbr. Der griechiſche Conſul in London erhielt
eine Nachricht daß das türkiſche Hauptheer auf Kandia geſchlagen
worden ſei.

Konſtantinopel d. 22. Octbr. Eine heute publizirte Verord
nung enthält eine Aufſtellung aller derjenigen Staatseinnahmen, die
vom März 1867 ab zur Deckung der allgemeinen Schuld, ſowie der
im Auslande abgeſchloſſenen Anleihen beſtimmt ſind. Die ottomaniſche
Bank iſt mit der direkten Einziehung dieſer Einnahmen beauftragt.

r 2otterie.Bei der am 23. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 134. Königl. Klaſ
ſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 20,905. 2 Gewinne zu
5000 Thlr. fielen auf Nr. 20,281 und 26,635. 2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr.
7697 und 29,335. h

42 Gewinne zu 1000 Thlr.
17,715. 19,311. 19,794. 25,984.
37,324. 38,880. 40,912. 41,913.
57,023. 57,206. 60,705. 63, 125.
80,056. 87,570, 87,752. 88,048.

52 Gewinne zu 500 Thlr.
11,962. 14,673. 16,362.
31,918. 32,997. 34,353.
41,353. 42,548. 44 485.
65,536. 74,744. 76,227.
89,710. 90,949. 91,226.
Gewinne zu 200 Thlr.
12,991. 14 422. 14,730.
19 885. 22,894. 24,062.
34,155. 35,572. 36,401]
44,240. 44,402. 45,110.
54,049. 54,216. 54973.
58,368. 58,996. 59972.
72,303. 76 549. 77,626.
88,859. 89,638. 91,478.

auf Nr. 740. 5325. 5735. 13,542. 13,792. 15,881.
28,298. 29,178. 29,566. 32,362. 36,736. 37,288.
46,495. 48,409. 48,638. 51,449. 53,464. 53,994.
68,181. 71,492. 74,678. 75,446. 76,832. 77,138.
92,040 und 92,779.
auf. Nr. 1169. 6516. 7116. 7344. 9493.
17,294. 20,655. 22,258. 24,390. 26,689.
35,694. 36,053. 37,207. 40,740. 40,780.
44,743. 45,454. 46,391. 49,475. 50, 881.
77,260. 81,031. 83,430. 86,125. 86,527.
92,855 und 94,240.
auf Nr. 4469. 4769.

15 069. 15,876. 16,309.
25,606. 25,654. 26,681.
37,523. 38,923. 39,008.
45,245. 45,603. 50366.
54983. 55,589 55,710.
61,192. 62,390. 63, 483.
81,763. 82, 152. 85,655.
91,570 und 94,471

10,639.
27,681.
40,808.
52,499.
87,907.

11,783.
28,710.
40,981.
57,771
88,899.

82
12,506.
17,437.
31,695.
43,011.
53,956.
58,081.
71,873.
87,603.

6553. 6775. 9939.
16,751. 17,072.
26,693. 27,648.
40,073. 40,113.
50,384. 50,526.
55, 775. 56,666.
65,153. 65,266
85,7841. 85,958.

10,516.
17,286.
28,657.
42,490.
51,385.
56,923.
67,052.
86,196.



Bekanntmachungen.

Zur S S neuer COuponebogen ſowie zum
Miümm- und Verkauf von Staatepapgeren und Wisem-
Dame ctüäem empfiehlt ſich

II. Schömlicht,
Bamntg- und Wenn in Halles a/S.

Emser Vastllenm
ſeit einer Reihe von Jahren anter Leitung der Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzen
des Emſer Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vorzüglichen Wirkungen gegen
Hals und Bruſtleiden, wie gegen Magenſchwäche ſind ſtets vorräthig ia alle bei
Kersten Dellmanm.

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt.
Königliche Brunnenverwaltung zu VadEms.

Von m., als bequem, prakt. u. rich
tig bek.
S Taschen-Kubſke- Tabellen
(Heeis 15 4 Aufl. 1866 5. Aufl. 1867)

empfehle zum Wiederverkauf:

W 25 Expl. p. 6. 12 Expl. p. 3.
Mühlbeck bei Bitterfeld. Th. Koch.

Die Buch- und Kunsthandlung Richard FIüählmann
empfiehlt zur Theilnahme ibr

AIISemeimes Leseimstätert,
grosse Märkerstrasse Nr. 11,

umſassend HAesezimuner, belletristischen Lesecirkel, wissen-
sehaftlichen und cCommevreiellen LesecirkKel.

Jährlicher Abonnementspreis:
für Lesez immer 5 (mit Verpflichtung zar 2jähr. Theilnahme)

Studirende 2 pro Semester),
für einen Lesecirkel 3
für beide Lesecirkel 5
für Hesez immer und einen Lesecirkel 7
für Lesezimmer und beide Lesecirkel 9

Mein ſeit 34 Jahren beſtehendes Tiſchlergeſchäft, verbunden mit Meubles-Magazin, beab
ſichtige ich mit ſämmtlichen Vorräthen ron gut gearbeiteten Meubles, die Tiſchlerwerkſtelle mit
Werkzeug und einen Meubleswagen zu verkaufen.

Einzelne Meubles und vollſtändige Zimmereinrichtungen von
Mahagony und Nußbaum Holze, nach den neueſten Zeichnungen
dauerhaft gefertigt, werden zu dem Aostenpreis unter Ga-
rantie ausverkauft.

Halle.
gr. Ulrichsſtraße 53.

Eine in einem großen Dorfe des Weißenfelſer
Kreiſes gelegene Reſtauration nebſt neu erbau
tem Tanzſaal, einem Morgen Feld und Gar-
ten iſt mit ſämmtlichen Jnventarien für 3800
Thlr. ſofort zu verkaufen. Franco Anfragen bei

Julius Starke in Weißenfels.
Kavillerei- Verkauf.

Eine Kavillerei mit Zwanggerechtigkeit und
mit den erforderlichen Räumlichkeiten deren Be
zirk 2 Städte und 16 Dorſſchaften umfaßt, iſt
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Die Adreſſe
ertheilt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

W Theilnehmer-Geſuch. r
Ein junger Mann, Kaufmann oder Oeko

nom, mit einem disponiblen Vermögen von 15
bis 20,000 Thalern wird zur Anlage einer gro
ßen Malz Fabrik unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen geſucht. Offerten unter Chiffre D. D.
nimmt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
zur Beförd. in Empfang.

Ein Kunſtgärtner
in den zwanziger Jahren, geübt in jeder Art
der Härtnerei, ſucht als ſolcher eine Stelle von
jetzt ab. Näheres durch Herrn Buchhändler
G. Prange zu Weißenfels.

Ein Conditorgehülfe, der ſelbſtſtändig arbei
ten kann, ſucht zum ſofortigen Antritt Stellung.
Adr. ſagt Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Ein gut erhaltener Preßpumpkaſten mit gro
ßer und kleiner Pumpe iſt zu verkaufen. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Kochmamſells bis 80 Gehalt werden
geſucht, geſchickte Jungfern werden nachgewie
ſen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein unverheiratheter Diener wird zum 1. S 2Novbr. d. J. oder einige Tage ſpäter für eine chwätz.
berrſchaftliche Familie in Merſeburg geſucht. Zur Kirmeſt Montag den 29. October
Adreſſen ſchriftlich unter Beifügung der Zeug Ball wozu ergebenſt einladet

niſſe nach Wiehe poste restadte v. H. Karl Vorsdorf.

GOurrl S Fiſchlermeiſter,
Königl. Hoflieferant.

Ganz
friſche Mativ-Austern,

à Dutzend 10 Sgr.,
friſchen Seedorſch empfiehlt

C. Müller am Markt.
Zur Führung einer Wirthſchaft bei einem

einzelnen Herrn, mit einer Tochter von 5 Jahr,
wird eine anſtändige Perſon in geſetzten Jah
ren ſofort oder Neujahr 1867 geſucht. Näheres
beitn Mauermſtr. M. Francke aus Keu ſch
berg bei Dürrenberg

Friſchen geräucherten W eser-
Lachs in ganzen Hälften und ausge
ſchnitten empfiehlt C. Wiebach.

Stadttheater.
Donnerstag den 25. October zum dritten Male

Humor verloren,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten und
8 Bildern von Jacoſbſon, Muſik von Boſ
ſenberg.

Zur Kirmeß in Rieda
Sonntag den 28. October zur Tanzmuſik, Mon
tag den 29. zum Ball ladet freundlichſt ein

Reinhold Lutter.

Nauendorf b/ P.
Zum Ball den 28. October im Sonntag-

ſchen Lokale ladet ein der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Alles verloren,

u 22Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Emilie Löther,
Carl Herrmann

Unteroffizier im Brandenburgiſchen Pionir
Bat. Nr. 3.

Halle, den 23. October 1866.

Todes Anzeige.
In der Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli

c. ſtarb den Tod für König und Vaterland
mein guter Sohn und unſer geliebter Bruder
und Schwager, der Seconde Lieutenant im 4.
Magdeb. Jnfanterie Regiment Nr. 67 Paul
Franz Degenkolbe. Nach langem, ſchmerz

dieſer Trauerkunde erhalten und theilen dieſelbe
nun allen Freunden und Bekannten tiefbetrübt mit.

Halle, den 23. October 1866
Jm Namen der Hinterbliebenen

Degenkolbe, Rentier

Todes Anzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr verſchied ruhig

und ſanft mein lieber Mann der penſionirte
Aufſeher Franz Theile. Um ſtilles Beileid
bittet Wilhelmine Theilegeb. Lemcke.

Halle, den 23. October 1866.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 1 Uhr entſchlief ſanft im

elterlichen Hauſe Frau Paſtor Wilhelmine
Raab geb. Schultze. Dieſe Trauernachricht
allen lieben Verwandten und Freunden ſtatt be
ſonderer Meldung

Halle, den 23. October 1866.
DOie trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr verſchied nach längeren

Leiden unſer lieber Mann und Vater der Leh
rer Carl Neubarth, in einem Alter von
36 Jahren. Freunden und Bekannten dieſe
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, am 24 October 1866.
Jda Neubarth geb. Scharre.
Carl Neubarth.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 5 Uhr ſtarb plötzlich nach

kurzen aber ſchweren Leiden meine theure Frau
Auguſte geborene Rungius. Dies allen
Freunden und Bekannten mit der Bitte um
ſtille Theilnahme.

Halle, den 24. Octbr. 1866
Hermann Schwencke.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend entſchlief ſanft nach längeren

Leiden unſere geliebte Mutter, Schwieger und
Großmutter, die verw. Frau Amtmann Auguſte
Bodenſtein geb. Hachenberger, im faſt
vollendeten achtzigſten Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten tief betrübt
die Hinterbliebenen.Naumburg a/S., den 23. October 1866.

lichen Warten haben wir erſt jetzt die Gewißheit

e

e 4
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Erſte Beilage zu 249 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25. Oetober 1866,

e

Frankreich.
Paris, d. 22. October. Der Kaiſer hat keine Rundreiſe durch

die überſchwemmten Diſtricte, noch weniger hat er nach Lvon einen
Umweg gemacht: was ſollte er auch ſagen Daß ſeine Miniſter be
ſchränkte Köpfe und lahme Hände hätten und er perſönlich an allem
Unheil unſchuldig ſei? Iſt er ja doch der „allein verantwortliche“ Herr
ſcher von Frankreich! Jn Poitiers, wo der Hof ſich einige Stunden
aufhielt, fehlte es nicht an Triumphbogen und Jllumination, im Gan
zen jedoch lagert ein grauer Himmel über dem ſchönen Frankreich, und
die ſonſt ſo ſagd und tanzluſtige Hofhaltung weiß noch nicht, ob oder
wann in Coempièzne die Spätherbſtfreuden beginnen werden. Das
Erſte, was der Kaiſer in Arbeit nehmen wird, iſt die Heeres-Organi
ſation. Einſtweilen wird Frankreich „nicht aufhören den Ehrgeigzigen
auf die Finger zu ſehen um mit der „France“ zu reden, die ſich
heute in einem „Les Voleurs überſchriebenen, ungewöhnlich albernen
L.itartikel wir finden kein gelinderes Wort ſchließlich alſo ver
nehmen läßt: „So lange es in Europa noch Grenzſchnupperer und
P. ovinzen Spitzbuben giebt, wird Frankreich wohl thun, die Ereigniſſe
zu überwachen und auf der Hut zu ſein.“ Ja, freilich, wenn Frank
reich nicht den Ober Polizeimeiſter des Weltalls machte, würde
Gren,ſtein mehr ſicher ſein, und wenn der Kaiſer Napelgn nicht jeden
Moegen mit dem Säbel raſſelte und jeden Abend Hmterladungsge
ſchütze probirte, ſo wären ihm ſchon längſt Elſaß und Lothringen ab
genommen, von der Normandie, dem Urſitze des engliſchen Adels, und
von Nizza, dem Geburtsorte Garibaldi's, und Savoyen, der Wiege
der italieniſchen National Könige, gar nicht zu reden. „Aux, voleurs e
Jn der That, beſſer als auf die Jdeengeber der „France hat das
reutſche Sprüchwort von dem, der Jemand hinter dem Ofen ſucht,
wohl niemals gepaßt. Doch die „France“ hat heute überhaupt wun
derliche Einfälle: ſte thut, als wenn der Kaiſer Max noch Ausſichten
hätte, ſich nach dem Abzuge der Franzoſen zu halten, dafern dieſer
Entſchluß nicht durch die ſchmerzliche Nachricht über die Kaiſerin
erſchüttert werde.
des Volksbewußtſeins von der Troſtloſigkeit ihre Lage wäre!

von Weimar die Ermächtigung eingeholt war, ihn zu verhaften.

kein

werden, und ſo wurde er noch denſelben Abend hierher gebracht. Ueber
den Umfang der von ihm verbrochenen Veruntreuung erfährt man noch
immer nichts Sicheres, und leider wirkt dieſes gefliſſentliche Zurückhal
ten mit der Wahrheit nicht zu Gunſten unſeres Bankinſtituts. Man
cherlei Gerüchte, welche unſere Stadt durchkreuzen, und welche von noch
anderweiten h von Mitſchuldigen Polte's und vergl. wiſſen
wollen erwähnen Wir nur, um zu zeigen, wie nölhig es iſt, Licht in
die Sache zu bringen.“

Eine hinſichtlich des Ortes der Verhaftung nicht übereinſtimmende
Mittheilung der „Magdeb. Ztg. ſagt: Das für das nicht eingeweihte
Publicum ſo räthſelhafte Verſchwinden eines der Directoren der Wei
mariſchen Bank, Herrn Polte, fängt an ſich aufzuklären. Nachdem
Polte ſeit vielen Wochen aus Weimar weg iſt und Jedermann glaubte,
er ſei längſt über alle Berge oder vielmehr über alle Meere, iſt er,
wie eine Leipziger Depeſche berichtet, vorgeſtern Abend in einem Gaſt
hauſe in Magdeburg von einem Leipziger Kaufmann erkannt und auf
deſſen Veranlaſſung angehalten worden bis auf telegraphiſchem Wege

Wie
es möglich war, daß der Mann, deſſen heimliches Fortgehen von W
mar ſo großes Aufſehen gemacht hatte, unverfolgt in einer ſo geringen
Eiſenbahnentfernung verweilen konnte, ohne officiell ergriffen und ver
haftet zu werden, bleibt freilich immer noch ein Räthſel. Jn den
Kaſſen und Werthbeſtänden der Bank ſoll ein Deficit entdeckt worden
ſein, deſſen Höhe man nicht kennt. Die Beamten behaupten, es wü
den nicht mehr als 20,000 Thlr. vermißt, das Publikum ſchätzt de
Summe aber viel bedeutender. Jedenfalls wird ſich nun, nachdem der
Flüchtling, der früher allgemein geachtet war und dem vur zu weitg
dende Speculationen für eigene Rechnung nachgeſagt wurden, den Ge
richten übergeben ſein wird, die Sache aufklären.

Als ob die Krankheit Charlottens nicht die Folge

Jn Frankreich iſt man einigermaßen beunruhigt über eine un
ter den Lyor er Seidenwebern wegen Arbeitsmangel eingetretene Auf
regung. Dieſelbe hat jedoch bis jetzt keine bedrohlichen Formen ange
nommen. Die Weber heben dem Präfekten von Lyon ein Reſumé
ihrer Forde ungen übergeben und Hr. Chevreau hat daſſelbe der Regie
rung überſandt, welche jedenfalls die geeigneten Maßregeln zur Beſei
tigung des Nothſtandes veranlaſſen wird.

Jtalien.
Die frauzöſtfche Corvette Provence hat die Einverleibung Vene

tiens am 19. October mit Kanonenſchüſſen begrüßt; am 20. iſt die
Provence mit Eclat von Ventdig wieder abgezogen, und die Jtaliener,
denen dieſes franzöſiſche Jnterregnum höchſt ungemüthlich war, athmen
wieder auf. Als General Revel dem Könige gemeldet hatte, die italie-
niſche Tricolore wehe auf San Marco, erhielt er umgehend folgende
telegraphiſche Antwort: „An General Revel in Venedig. Tauſend
DHank, General ich habe das Glück, heute die Sehnſucht ſo vieler
Jahrhunderte erfüllt zu ſehen. Italien iſt vereinigt und frei Lernen
nun auch die Jtaliener, es zu vertheidigen und ſo zu erhalten. Victor
Emanuel.“ Am 22. October war eine Deputation bei dem Könige,
welche eine Beglückwünſchungs Adreſſe überreichte.

Rußland und Polen
Von Petersburg aus wird das Herannahen des ſchnellen En

des der neuen liberalen Aera verkündet. h t
ſchwung im könſervativen Sinne bevor, der hoffentlich an der Befreiung
der Leiveigenen nichts mehr wird ändern können.
der bauerlichen Verhältniſſe freilich würde ſchwer darunter leiden.
litiſch wichtiger wäre aber die Aenderung in der Beziehung, daß da
mit auch die ſtrenge nationale Richtung, die ſich in der gewaltſamen
Ruſſificirung Litthauens und Polens nach dem letzten Aufſtand kundge
geben hat, beſeitigt würde. Wahrſcheinlich würde aber auch das neue
Miniſterium die bis jetzt getroffenen Einrichtungen beibehalten, wenn
es auch die barbariſchen Verfolgungen der einzelnen Perſonen wegen
ihres Glaubens und ihrer Nationalität nicht in der bis jetzt verübten
Weiſe fortſetzen würde.

Schweden und Norwegen
Mehrere angeſehene ſchwediſche Zeitungen verlangen in Anbetracht

der gewiſſermaßen preußenfeindlichen Haltung des Stockholmer Ka

Leipzig, d. 23. Octbr. Am 22. Octbr. ſind 2 Cholera
Todesfälle angemeldet worden, die auf Privathäuſer fallen. An
Krankenbeſtand verblieben im zweiten Lazareth 18. Als geneſen wur
den entlaſſen 3.

Stralſund. Die „Oßtſee-Ztg.“ veröffentlicht folgende Mit
theilung: „Die Cholera hauſt unter der ländlichen Bevölkerung in
Neuvorpommern und Rügen noch in ſchrecklicher Weiſe. Von der Fa
milie eines ChauſſeeEinnehmers bei Andershof ſind fünf Perſonen ge
ſtorben Vorüberfahrende haben nicht mehr das Chauſſeegeld entrichten
können, weil Niemand zum Empfange da war.

Ekbing. Am 14. Octbr. ſtarb der älteſte Einwohner unſerer
Stadt der jüdiſche Rentier Abraham Lebrecht in dem hohen Alter

von 101 Jahren 7 Monaten an Entkräftung.

Wie es heißt, ſteht ein Um

Die Entwickelung
Po

binets in der nordſchleswig' ſchen Frage, daß das Miniſterium de Geer
Manderſtröm eine deutſch freundliche Politik offenbare, und ſie ermah
nen den bald zuſammentretenden neuen ſchwediſchen Reichstag, daß er
die zu einer Schwenkung der ſchwediſchen Kabinetspolitik erforderlichen
Schritte einleite.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 22. October.

ziger Tageblatt“ Privatbriefe, welche von der bedeutenden Aufregung
berichten, die durch die in Leipzig erfolgte Feſtnahme des ehemaligen
erſten Bankdirectors der Weimariſchen Bank Polte und durch die Ab
lieferung dieſes Herrn dahin in gerichtlichen Gewahrſam hervorgerufen
worden iſt. „Wie man erzählt iſt Polte in der Kitzing'ſchen Reſtau
ration in Leipzig zufällig von einem der Polizeicommiſſare erkannt und
angehalten worden ſeine Ausrede, daß er von Berlin kommend nach
Weimar zurückzureiſen im Begriffe ſei, ſowie die Bitte, ihn gegen
Ehrenwort weiterreiſen zu laſſen, konnte natürlich nicht berückſichtigt

Aus Weimar erhält das „Leip

Bern, d. 21. Octbr. Laut Meldung aus Chamounix hat die
Expedition zur Aufſuchung des auf dem Montblanc verunglückten Ca
pitäns Arkwright und ſeiner Führer bis jetzt nur zum Auffinden der
Leichname zwei dieſer letzteren, der Brüder Franz und Joſeph Tour-
nier, geführt; die Nachforſchungen werden jedoch fortgeſetzt. Bekannt
lich wurden die Ueberreſte eines der im Jahre 1820 mit dem Hollän
der Dr. Hamel an der gleichen Stelle verunglückten Führer erſt vor
zwei Jahren aufgefunden.

Nachrichten aus Halle
Nach einer Mittheilung der Polizei Verwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben am 19. October 2, am 20. October 3 und am
21. October 2 Perſonen. Am 23. October wurden als geſtorben
angemeldet: 3 Perſonen

Aus den telegraphiſchen Witteruugsberichten,
Am 23. October

Beobachtungszeit. Barometer. Tenpergtur. t Allgem
Stunde Ort Jar. Lin. Roéaum. Wind Sinmeerhtye

7 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 842.1 3,5 8W., ſchwach. bedeckt.

Petersburg 346.,5 r 1,7 Windſtille. heiter leichter
Nebel.

Königsberg 343,2 2,0 80., ſchwach. heiter.
8 Berlin 239 2 0.6 ONO, lebhaft. bewölkt.

Torgau 336,6 0,3 O., mäßig heiter.
Markktberichte.

Magdeburg d. 23. October. Weizen 79-76 pr. Scheffel 834 Roggen
58-57 pr. Scheffel 84 Gerſte Land 48 pr. Scheffel 70 Hafer

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen den 23. Octbr. Weizen 2 25 z bis 3 7 Roggen

2 7 bis 2 17 Gerſte I I2 bis 2 Hafer26 S bis 1 S. Rüböl pr. Etr. 155 Leinöl pr. Ctr. 15
Berlin den 23 Octbr. Weizen loco 65—86 nach Qualität bunter ſchleſ.

75 ab Boden bunter vpoln. 81—82 bez. Roggen loco 79—81pfd. 54
ab Kahn bez. 81—83pfd. 56 ab Bahn u. Kahn bez. ſchwimmend

8I-83pfd. 55 56 veg., pr. Oectbr. 54 53 54 bez. u. G., Br.,
Oct. Nov. 53 veg., Nov. De 53 bez Frohj.s öh Tä bez. Maſ Junf 52 e bez. Gerſte;große und kleine 43 51 Pr. 1750 id. Hafer loco 25 28 ſchleſ. 26
27 ab Bahn bez. poln. 269, ab Bahn bez. Oct. u. Oct. Nov. 27 nominell,
Nov. Dec. 26 Sr., Frübj. 27 bez. Mat Junt 277, bez. E.
Kochwaare 60 68 Futterwaare 54 58 R
Oct. 13 bez. Det. Nov. 13 12 h e bez., Nov. Dec. 12

S bez., Dec. Jan. 129 bez. April Mat 15 12 bez. Leinöl
loco I Spiritus loco ohne Faß 16 i bez. Oct. 16 16 t

bez. Mai Juni i6 16 be
Roggen in effektiper Waare wurde ziemlich rege



umgeſetzt, namentlich zu Verſandtzwecken, und wurden feine Güter vorkommend hoch
bezahlt. Termine verkehrten heuſe in recht feſter Haltung und nach vorübergehender
Mattigkeit erholte ſich die Stimmung beſonders nachdem gekünd. 10,000 Ctnr. cou
lante Aufnahme fanden und von auswärts höhere Berichte gemeldet wurden. Der
Moankt ſchlieft zu ſetzten Courſen auch ziemlich feſt. Hafer effektiv ſchwach preishal
tend, Termine unverändert, gekünd. 600 Ctur. Rübbſ litt unter dem Eindruck einer
größeren Kündigung und wurde beſonders der laufende Monat biervon berührt, wel
cher ca. h pr. Ctar. verlor, die übrigen Sichten ca. pr. Ctrr. im Preiſe
nachgaben gekſnd. 1200 Cinr. Spiritus unterlag kleinen Schwankungen, im Gan
zen ſind die Notirungen gegen geſtern wenig verändert gekünd. 30,000 Quart.

Seiten der Leipziger Produeten Börſe. am 23. October notirte Preiſe a) für
1 Zolleentner Oel, für 1 Hresdner Scheffel Getreide, mit parenthefirt bei
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. QuartU

iritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire.
braun loco 6 Gd. (76 78Gd. (56 57 Gd Gerſte, 138 a bz.46 Gd.) Hafer, 98 loco aller 250 B. neuer 2 G. (alter 26
Bf. neuer 24 Gd.) Napps, 148

Breslau d. 23. Octbr
Weizen weißer 82 95

57 Hofer 30 33
Stettin d. 23 Octbr. Weizen 75 85. Oct. 87, Oct. Nov. 85, Frühj. 84
bez. Roggen 53 54 Oct. 63 Le Het. HRov. 53 Frühj. 82 bez.

87

u. Br.

G

rer. Regenwetter

Pernam 17

Rüböl 13 Oct. 1
tus 169, bez., Oct. 15

Hamburg d. 23. Octbr.
Nov. 5400 Pfd. netto 146 Banc

London d. 22. Octbr.
ſelcours auf London 160/,

Liverpool, d. 23. October
Preiſe feſt. Middling Amerikaniſche 15
good middling Fair Dhollerah 11, middling

Amſterdam d. 22. Octhr.
pr. Oct. 74, pr. Mai 79.

London, d 22. Octbr.
rer als am letzten Montag.

Waſſerſtand der Saale bei
11 Zoll, am 24. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
3 graſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23.

voll.

3, Set. Nov. 128, Br.,
Br. Oct. Nov. 1557 bez

Weizen loco ruhi
othaler Br., 144

Roggen loco ruhig ab auswärts feſt,
offerirt, pr. Oct. Nov. 5000 Pfd. Brutt

e Oel pr. Oct. 278

Aus NewYork wird vom 20. d.
Goldagio 467,, Bonds 1142

Baumwolle

o 92 Br.a pr. Mai 27 28.
r. Weizen 10 Fl. höher.

Rüböl pr. Nov. 42, pr. Mai 44
Engliſcher Weizen 3— 4 S

Malzgerſte und Bohnen 1

G., pr.ab Königsberg

V

middling Orleans
Dhollerah 10, Bengal

Halle am 23. October Abends am

April Mai 122
Frübj. 1577

g, ab auswärts gefragt, pr. Oct.
Nov. Dec. 144 Br., 143
pr. April Mai zu 77 78

91 G., pr. Nov. Dec. 91 Br. 99

bez. Spiri
bez. u. Br.

Roggen 4 Fl. höher. Raps

chill., fremder 3 Schill. theu
Schill., Hafer Schill. theu

gemeldet Wech
Baumwolle 40

105000 Ballen Umſatz. Markt ruhig,
16, Fair Dhollerah 12,

8 Oomra 12,

Unterpegel 4 Fuß

Oetober am neuen Pegel 2 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. October Mittags 2 Ellen 10 Zoll
unter 0.

Berliner Fonds und Geld -Cours. Berliner Börſe vom 23. October 1866.
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Fonds Courſe de f. Brief Geldſ3f. VBrief. Geld 3f. Srief. Geld. Kyheiniſche III. Emiſſton f. Brief. Geld. Mosk.Rjäſan (v. St.g.y h 859.

8 rn 3 17 9 J ſ g.)Freiwillige Anleihe 4 97 97 Niederſchl.-Märk.. 5889t, 88 v. 1862 u. 1864. u 94 93 Rjäſan Kozlow. 5 382Staats Anleihe v. 18595. 103 103. Niederſchl. Zweigb. 33 7877 do. v. Staat gar Galiz. (Cark Ludw.) 753
do. 1854, 1855, W v n See r Rhein Nahe vom Stfatdo. von 1859 27 277 Oberſchl. Lit. A. garantirte 94 93 ändi Fdo. von 1856 h nd G 3 168 162 Rhein Nahe r. Emiſſton 94 n e h bungdo. von 1864. Sberſchl. Lit. B. II 1489, 147 Ruhrort Cref. Krels Berl. Hand. Geſellſchaftſ [107 edo. von 1850 i. 1852 89 Hppeln-Tarnow. 75 Gladbacher 1. Serie u St Timandt-anth. 68 ar
do. von 1853 89 89 Rbeiniſche 7 I1s 117 do. II. Serieg 84 Schleſ. Bank Vereindo. von 862 89 89 do. (Stamm) Pr. 7 1199, 1182, d Se Preuß. Hypoth, Verſ. 4 110 109Staatsſchuldſcheine 8 84 83 Rhein Nahe 0 80 29 Stargetd Poſe do CreditB. (Henckel)4 96 95Prämien Anleihe von Stargard Poſen 4 939 92 do. II. Emiſſton u Erſte Pr. Hypoth.Geſ. S1855 4 100 120 o Thüringer S do. U. Emiſſion do. Gew eBt. (Schuſtery ß 99Heſſ. Pr. Scheines 40 54 Wilh. (CoſelOdb. 2 51 50 Thüringer I. Serie 90
Kur u. Neumärkiſche do. (Stamm) Pr. a 72 71 do See h Induſtrie AettSchuldverſchreibungen 83 82 do. do. o. 5 78 77 e e hender Deichbaue Obllg. e do. IV. Serie i MeereBerl, Stadt Oblig. e 102 e Wilh. (CoſelOderberg 80 e Eiſenbat be 2 30 29de d m d Se Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, d v Sie S Der en l e

D. e 4 x J on z C 45 WSchuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. o miſſion 4 S Holzw. Ge v a

Berl. Kaufmannſchaft s 100 i 8Berl. Kaufmann ſchaf s Peierit t Eiſenbahn Stamm Aetien Zerliner Hferdebahn 5

Pfandbriefe. e L Em. n Berl. OmnibusGeſ. 5 57Kur u. Neumärkiſcheſ3 80 79 do. II. Emiſſion S n G
do. do. 89 89 do. II. Emiſſion t v e eng I Ausländiſche FondsOſtpreußiſche WhhenMaſtrichter u Amſterd. Rotterd. 72 e Zraunſchweiger Bank 86do e e do. II. Emiſſion 56 mirerde Rotterde 72/ 104 vo Berg. Markiſche Se S Galiz. (Carl Ldw. 5 5 81 reiter Bank 11587,Pommerſche 3 We J erg.Mär i Ser. 42 s KSWbaugittau 0 534 Coburger Ereditbank 877

le e e e 819 07,Poſenſche a i d Ware 76. Mainz Ludwigsh. dere Credit 4 2en e et e el e e e e 128 Hat e ant 9ene 80 v e Netklenburger 71 Genfer Creditbank 126 25Se e e See o 55 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 100 r e 1ö8,, 162Schleſiſche 3 e e e ſüdl. Staat atban 4 98 edo. Lit. A. 4 948, 94 o. Hüſſeld.eElbf. Pr. F h T 1098/, Hannoverſche Bank 483 82do. neue do. do. I Serie u 93 a Leipziger Creditbank 4781 1z ſſe 31 z do. Dortmund-Soeſt NRuſſ. Eiſenbahn 78 772, 77Weſtpreußiſche z de o M Se )2 Weſtbahn (Böhm. 5 62 Luremburger Bank
VLaltneAnhatter Sarſhau Ter eininger Creditbankdo. neue 4 b erung ſter Hoe, Warſchau Wien 9 57 o Norddeütſche Bank ll6do. do. e Deſterreich. CreditBerlinAnhalter Lit. B. a 955 94 Roſtocker Bank 1 oRentenbriefe. Berlin Hamburger e Berlin Görlttz 71 Thüringiſche Bank ezrfiſ, ſ 1 gs, do. do. II. miſſton e h Weimariſche Bank 1Kur u. Neumärkiſcheſga 90 89 Berlin Potsdam Mag do. Stamm Prior. 5 1008 99 4 95Pommerſche 4 908955 deburger Lit. A. 88 Sſtpr. Sob. St. Pr. Oeſterr. Metall 5 4527Ioſenſhe 4 do Lit. B. S 88 e ne n 3Preußiſche 4 S do Tie. G. 4 87 Prioritäts Actien. t e zu e oſe 57 58Rhein u. Weſtphäliſcheſ t 091 BerlinStettiner i. Ser. t do. n. woſe 632Sächſiſche 4 91 91 Serlin-Stettiner I. Belg. Obl. J. de lEſt a do. Looſe (1860) 5 62Schefſa do. II. Serie 85 de Somb. u. Meuſe Oeſterr Looſe (1864) 362Schleſif do. III. Serie 85 Oeſtr. franz. Staatsbahn s 244 243 do. StlberAnl. (186) 58 67

do. IV. Serie vom do. frz. Südb. (Lomb.)3 2221 2211 Jtaliteniſche Anleihe SPreuß. Hyp. Antheil Staate garantirte za 96 e e h 5 6537Certificate (Hübner) 4 101 101 Proalan 45 s3 Breslau SchweidnitzHyp. eBr. d. I. Pr. Hyp. Freiburger eAct.Geſ. (Hanſemann) 4 95 CölnCrefelder t rUnkdb. Hppghr. der Pr. l EdlnMindener I Emiſſ. An 962 96, Wechſelcours vom 23. October Diokfß
Hyp Act.Bk. (Henckel) 4 96 do. II. Emiſſton 102 Amſterd für di SPr. BankAntheilſcheine 4 (155 154 po: e e v am, für h kte Val. J 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 5 148 bz.
Bank des Berl. K. sah do. Enuſſion Hembug vo d a do. 2 Monat 5 1142, bz.Danziger Privatbank 106 vo r e d o. 300 Mark Beo. k. Sicht (8Tage) 4 II bz1Königéb. Privatbank S 107 do. IV. Emiſſion 84 von J d Monat 4 1502 bz.Magdeb. Privatbank 93 do. V. Emiſſton 82 e Paris e o I Pfund Sterl. 3 Monat 5 212, bn. z Magdeb. Halberſtädter 95 n don Franken Monat 3 80 bzPomm. Ritterſch. Pr.B. 94 e en ges a 7 i S re 150 öſterr. W. t 6 77 b

b 9 tenb e 5 b. o. O. z 2 onat 6 77 bEiſenbahn Actien. er e e (Augéburge do. do. 100 l. rhein. 2 Nonat 9 50 22
Div. Ried Mat Act. l S e s z z. 100 Courant S Tage 99 G.

S l 55 u 5 9e t St den. e re n ſehen e ren zMaſtrichter 0 32 do. Oblig. u. U. Ser. e Flr hein. 2 Monat 56 24 bAachenMaſtrichter 0 32 g. K r 89 Petersburg do. do. 100 R. S 3 Wochen 6 86 bBergiſch Märk. 9 150 149 do. do. III. Serie 86 do. do. d z.g Serie* 4 o o. do. 3 Monat 6 84 bBerlinAnhbalter 13 216 215 do. do. IV. Ser er 66 Warſchau do. do. 90 do s Tage 2 78 t zBerlin Hämbürger 92 158 157 Niederſchl. Zweigbahn 99 Bremen do. do. 100 Gold Tage 42 e r
Berlin Potsdam Oberſchleſiſche Lit. A. 8 2 bzr h o do. Lit. B. Gold und Paptergeld.Bertin Stettiner 8 126 125 do. Lit. G. a 88 Bankn. mit R. 998 bz.Breslau Schweid do. t. 4 588 do. ohne R. 9923 b e rio nniseFreiburger 9 1138 137 do. Lit. E. Zu 79 (Oeſterr. B. V. 78 bz. de 5 t 9r e e do. Vit. F. a 93 Poln. Bankn. Sopereigns s u G.Cöln Mindener 17 150 149 Rheiniſche Pug. Bankn 78 bz. Goldkronen 7 eMagdeb. e Halberſt. 15 s do. vom Staat gar. gr. Dollars pr. Stück h Gold r Jolpfund fein 461Magdeb. Leipziger 20 265 264 do. III. Emiſſion v. Jmperialen Friedrichsd'or Ige pr.e 1858 u. 1860 4 r 94 93 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein n.Die Vörſe war heute ſtiller und in Eiſenbahnen n

handelt öſterreichiſche Papiere waren feſt, Amertka
icht mehr ſo feſt als in

ner und Italiener ſtiller preu
den letzten Tagen
biſche Fonds feſt un

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

doch wurden Nordbahn, Lonbarden und
d Anleihen ſämmtlich höher Wechſel in

Franzoſen noch Kemtlich viel geſchwachem Verkehr. 2
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Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Sitzung am 15. October cr.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
I. Auf Grund einer Vorlage über Verbeſſerung der Gehälter der ſtädtiſchen Leh

r für den Etat pro 1867 genehmigt die Verſammlung 1. daß 1690 Thlr. für An
fellung neuer Lehrer an der Bürgerſchule und der Vorbereitungsſchule, 2. daß 1620
Thlr. an Gehaltsverbeſſerungen und zwar: a. für 2 Literaten an der Bürgerſchule
à 50 Thlr. b. für 2 dergl. an der Vorbereitungsſchule à 100 Thlr., o. 1320 Thlr.
für die Elementarlehrer nach den Vorſchlägen der Schulcommiſſion und des Magiſtrats
im nächſten Schuletat gufgenommen werden.

2. Auf Antrag des Magiſtrats werden für Anlegung neuer Wege auf dem Fried
hofe die veranſchlagten Koſten à 300 Thlr. Seitens der Verſammlung bewilligt.
z. Die Weiterführung der Trottoiriſirung des alten Markts bedingt die Entfer
jung der drei vor dem Hauſe alter Markt Nr. 1 befindlichen Freitreppen. Die Ver
ſnmlung iſt damit einverſtanden und bewilligt auf desfallſigen Antrag des Beſitzers
herzu einen ſtädtiſchen Zuſchuß von 100 Thlr. befürwortet aber, daß der Beſitzer die
Koſten der dann nothwendig werdenden Trottoirifirung ſelbſt trage.

4. Nachdem die Baukommiſſion auf Grund des Beſchluſſes der Verſammlung vom
24. September c. ſich einer Unterſuchung darüber, ob die Reparatur der unter der Ge
bäulichkeiten des Herrn Meinel belegenen Röhrenſtrecke der vormals Kuntze'ſchen Waſ
ſerleitung auch ohne Verlegung derſelben möglich ſei, nochmals unterzogen, iſt ſie bei
ihrer früheren Anſicht ſtehen geblieben und erachtet es für nothwendig, daß die fragliche
ßöhrenſtrecke auf unbebautes Terrain verlegt werde. Der Magiſtrat beantragt daher,
uit Herſtellung und Verlegung der fraglichen Röhrenſtrecke in der vom Stadtbaumeiſter
xranſchlagten Weiſe nunmehr Sich einverſtanden zu erklären und die desfallſtgen Koſten
ter Anrechnung des von Herrn Meinel offerirten Beitrages von 30 Thlr. mit 150
lr. 18 Sgr. zu bewilligen. Die Verſammlung iſt einverſtanden und bewilligt die
hireffenden Koſten

5. Die von dem Beſitzer des Grundſtückes Liebenauer Straße Nr. 3 beabſichtigte
weue Einfriedigung deſſelben durch eine Mauer an Stelle der ſeitherigen lebendigen
Heke, bedingt Behufs Regulirung der Fluchtlinie die Abtretung von 2 Quadrat
Authen ſtädtiſchen Terrains. Die Verſammlung genehmigt im Einverſtändniß mit
dem Magiſtrat dieſe Abtretung zum Preiſe von 10 Thlr. pro QuadratRuthe.

6) Die Läden Nr. 9 und 10 im Anbau des rothen Thurmes ſind, da der bis
herige Miether in Concurs verfallen und dadurch das Miethsverhältniß aufgehoben iſt,
zur anderweiten Vermiethung vom 2. Januar 1867 ab und entweder bis 1. April
1873 oder bis 1. October 1873 ausgeboten wobei ein Meiſtgebot von 161 Thlr.
jährlichen Miethszinſes erfolgt iſt. Die Verſammlung iſt mit dem Magiſtrat dahin
einverſtanden die beiden Läden vom 1. Januar 1867 bis 1. October 1873 für er
wähnten Miethszins an den betreffenden Bieter zu vermiethen.

7) Die in Folge Beſchluſſes vom 5. März d. J. ſtattgehabte Unterſuchung der
e Waſſerleitung hat ergeben daß der Quellbrunnen derſelben einen unge
nügenden Waſſerzufluß hat. Zur Erhöhung des Waſſerzufluſſes iſt es von der Bau
Kommiſſion für zweckmäßig erachtet worden, mehrere Seitenſtollen zu treiben und wer
en Seitens der Verſammlung auf bezüglichen Antrag des Magiſtrats zu dieſem Zwecke
1s0 Thlr. vorbehaltlich des Nachweiſes zur Dispoſition geſtellt.

8) Zur Verbeſſerung der Luft und Herbeiführung einer beſſern Ventilation in
dem an den Kaufmann C. Müller vermietheten Keller des Rathhauſes durch Tie
erlegung des Fußbodens deſſelben und Erweiterung der vorhandenen Dunſtabzugsöff
ung in ein Fenſter, bewilligt die Verſammlung auf Antrag des Magiſtrats die ver
uſchlagten Koſten mit 50 Thaler.

9) Der Gemeindekirchenrath von St. Laurentit hält die nach dem urſprünglichen
oſtenanſchlage über die ſtädtiſcher Seits auszuführende Einfriedigung des St. Laue arhbhſe angenommene Höhe von 2 Fuß Mauerwerk und 32 Fuß Eiſen

ter für ungenügend, vielmehr zur Verhinderung des Ueberſteigens eine Höhe des
ſſengitters über der Fundamentmauer von 6 Fuß für erforderlich. Der Magiſtrat
hdet dies gerechtfertigt und beantragt, anſtatt der unterm 19. März d. J. mit 400
khaler bewilligten Koſten des urſprünglichen Anſchlages die nach dem umgearbeiteten

Pnſchlage ſich ergebenden Koſten mit 530 Thlr. à Conto des Bauetats pro 1867 zu
ewilligen. Die Bewilligung geſchieht.

Geſetz Sammlung.
Das am 24. October ausgegebene 51. Stück der GeſetzSammlung enthält unter

a das Wahlgeſetz für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes. Vom 15

t 1866; terNr. 6436. den Bündniß- Vertrag zwiſchen Preußen, SachſenWeimar, Oldenb rg,
Braunſchweig Sachſen Altenburg Sachſen Coburg Gotha Anhalt Schwalbe
Sondershauſen Schwarzburg Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngere Linie Schaum

Pirg Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg. Vom 18. Auguſt 1866; unter
Nr! 6437. den Bündniß Vertrag zwiſchen Preußen, Mecklenburg Schwerin und

Vom 21. Auguſt 1866; und unter
Nr. 6438. den Allerhöchſten Erlaß vom 1. October 1866, betreffend die Genegung zweier Beſchlüſſe des eilften General Landtages der Schieiſte Lanvſchaft e

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
artus T Fern 24. October 1866.
Kpiritus. endenz matt. Loco 16 16 October November 15,.ber December 152/,. April Mai 15/,. Gek. n
ßoggen. Tendenz verflauend. Loco 53 56

veunber 53. Frühjahr 51
Küböl. Tendenz flau. voco 13

October 53 October No

Bekanntmachungen.
In dem Konkurſe über das Vermögen der nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, ſar Elſte als definitiver Verwalter der Maſſeperwittweten Hildebrandt zu Neubeeſen

Zweite Beilage zu 249 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 25, October 1866.

Halliſcher Tages Kalender.
Donnerstag d. 25. October

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Ab. 6 Bibelſtunde.

Univerſitäts Bibliothek: Vm:. 11 I.
Antiken- Cabinet der Univerſität Nm. 2—3 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Königl. Darlehnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand t

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Ubr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leibhaus: Expedttionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Bürger-Rettungs-Verein: Ab. 5 GeneralVerſammlung im Kühlen Brunnen.“
h Verein: Ab. 6--9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.

andwerkerbildungsverein: Ab. 7, 1I6 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.
Männergeſangverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Paradies.“
Theater „Humor verloren, Alles verloren“, Poſſe (ſ. Anzeige).
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh

Mittags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder zu
jeder Zeit des Tages.

Eilsenbahnfahrten. (C. Courierzug, 8 Schnellzug P Perſo
nenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin S t 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (p), u. 15 M. Nm. (P),
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. VBm. (7), 10 U. 35 M. Vm. (8),
u. 20 M. Nm. 7 ü. 15 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nin. (2),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Nehts. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (G), 11 U. 20 M. V. (8),

11. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P bis Gotha), 11 U. 21 M. Rechts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 N. m.

Löbejün 4 U. Nm. Roßtleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. October.

Kronprinz. Die Hrrn. Kauß. Jäger a. Berlin, Jourdon a. Burtſcheid, Witt
ſtock a. Leipzig. Hr. Stud. v. Voß a. Luplow i. Meckl. Hr. Dr. med. Kortum
a. Stolberg. Hr. Fabrik. Schrader a. Stuttgart.

Stadt Zürich. Hr. Fabrik. Voigtländer a. Düſſeldorf. Hr. Partik. Bleiſchmidt
a. Berlin. Hr. Stud. jur. Schönwalder a. Würzburg Hr. Rittergutsbeſ. Schütze
a. Schleſien. Die Orrn. Kaufl. Köhler a. Füßen, Elingeſtein a. Kitzingen, Ruſch
a. M -Gladbach, Rumſchöttel a. Leipzig Speyer a. Berlin Richter a. Deſſau,
Winter a. Köln.

Goldner Ring Die Hrrnu. Landwirthe Bandel u. Rudloff a. Dröbel a. Bern
burg. Hr. ruſſ. Agronom Nerutſcheff m. Frau a. Petersburg. Die vrrn. Kauä.
Rafael u. Bloch a. Berlir, Ebmeyer a. Bielefeld, Kimpel a. Germersheim, Eich
holz a. Nürnberg, Wüſtendörfer a. Stuttgart Meiſchner a. Hannover.

Goldner .öwe. Die Hrrn. Kauf. Hoffmaun a. Magdeburg Becker a. Schö
nebeck, Laue a. Breslau, Sporck a. Zwickau, Wolf u. Braune a. Leipzig Vite
a. Berlin. Hr. Dekon Behm a. Stettin. Hr. Sind. med. Boll a. Hamburg.
Hr. Stud. Herzbach a. Quedlinburg.

Stadt Hamburg Frau OAmtm. Gölzer m. Töchter a. Gnölbzig. Hr. Ober
Jnſp. Boye a. Aachen. Hr. Lieut. Ballan m. Gem. u. Dienerſch. a. Halberſtadt.
Hite Hrrn. Kaud. Hilz a. Landshut in Baiern, Strauß Bachfeldt u. Stiebel a.
Frankfurt a. M., Berthold u. Adam a. Kitzingen, Dankwarth a. Hamburg,
Fiedler, Richter, Jacoby Philidor, Angel u. Löwy a. Berlin Stern u. Rinkel
a. Leipzig Hoogen a. Düren Baumann a. Wernigerode, Sämſon a. Wolfen
büttel, Höſter a. Magdeburg, Baum a. Mainz, Deeß a. Breslau.

Hente's Mötel. Hr. Paſtor Born a. Mertendorf. Hr. Stud. med. Dammann
a. Marburg. Die Hrn. Kaufl. Broßmann a. Schleiz, Herzheim u. Jahr a.
Berlin, Koch g. Leipzig, Meyer a. Halberſtadt Hecht a. Magdeburg. Hr. Ton
künſtier Schlottinann u. Hr. Pred. Vornitz m. Gem. a. Berlin. Hr. Secretair
Schakre- a. Etfurtt Hr. Maſchinenmſtr. Wendler a. Witten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 336,74 Par. L. 336,17 Par. L. 336,13 Par. L 336,35 Par. L.
Dunſtdruck 1,26 Par. L. 1,05 Par. L. 137 Par. L. 1,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 71 pCt. 28 pCt. 64 pCt. 54 pCt.

1,3 G. Rm. 7,0 G. Rm.

bei Cönnern iſt zur Anmeldung der Forderungen
der KonkursGlaubiger noch eine zweite Friſt bis
um 15. November d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
rden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
e noch nicht angemeldet haben werden auf
Pefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts
hingig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Porrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
m 25. Mai d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 21. November 1866
Vormittags 10 Uhr

r dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
immer Nr. 11 anberaumt, und werden zum

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Krukenberg, Göcking,
Wilke, Riemer, Fritſch, Fiebiger,
v. BVieren, Seeligmüller, Glöckner,

v. Radecke und Schlieckmann zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

angenommen und beſtätigt worden.
Halle, den 5. October 1866.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Bekanntmachung.

Die unterm 5. d. Mis. in Nr. 242 dieſer
Zeitung bekannt gemach e KonkursExöffnung
über das Vermögen des Agenten Müller be
trifft das nachgelaſſene Vermögen des am 9.
Mai e. verſtorbenen Agenten Julius Herr-
mann Müller in Zeitz

Zeitz, den 19. October 1866.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Ein Logis von 5 Stuven, 3 Kammern,
Halle a. d. Saale, am 27. Septbr. 1866. Küche und Zubehör iſt zu verm. u. ſofort oder

Königl. Preuß. Kreisgericht,
I. Abtheilung

1. Januar k. J. zu bez ſehen. Näheres bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Netourbriefe.
ein Packet F. H. sign., an Fräul. Emilie

Hintze in Möſt bei Stumsdorf. 2) eine Kiſte
J. B. 55 sign., an den General v. Blu
menthal in Berlin.

Hale, den 23. Octbr. 1866.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Lehrerſtelle der fünften Klaſſe gemiſchte

Iſte Elementar Klaſſe. hieſiger Bürgerſchule,
welche neben freier Wohnung noch 190 jähr
lichen Gehalt und 20 Feuerwerksgelder ein
bringt, ſoll anderweit

zum I. Januar 1867
beſetzt werden.

Qualificirte Bewerber haben ſich binnen 14
Tagen unter Einreichung ihrer Atteſte, bei uns
zu melden.

Alsle ben a/S., den 22. October 1866.
Der Magiſtrat.

Polizei Sergeanten Stelle.
Die Stelle eines PolizeiSergeanten hierſelbſt,

mit welcher ein Gehalt von jährlich 140
freie Wohnung Heizung und Beleuchtung, ſowie
der Bezug von Pfändungs Ausrufe- c. Ge
vühren verbunden iſt, ſoll ſchleunigſt beſetzt werden.

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, welche
auf dieſe Stellung reflectiren, wollen ſich, un
ter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe bis
zum I5. November e. bei uns ſchriftlich
und perſönlich melden.

Zörbig, den 16. October 1866.
Der Magiſtrat.

Hansvermiethung.
Das den Erben der Wittwe Charlotte

Kretzſchmar gebörige, in hieſiger Stadt an
der Erfurter Chauſſee und dicht an der Unſtrut
gelegene aus drei Wohnſtuben, acht Kammern,
zwei Küchen, Kellerraum, Pferde Kub und
anderen Ställen, Scheune und großem als La
gerplatz dienenden Hofraume beſtehende Wohn
haus, in welchem bis jetzt Oekonomie, Schiff
fahrt und Kohlenhandel ſchwunghaft betrieben
worden iſt und das ſich durch ſeine Lage ganz
vorzüglich hierzu eignet, ſoll in Folge des Todes
der Beſitzerin vom 1. Januar 1867 ab auf vor
läufig ſechs Jahre vermiethet werden.
Zu dieſem Zweck iſt ein Termin

auf den 5. November e.
Nachmittags 1 Ubr

in dem zu vermiethenden Wohnhauſe anberaumt,
wozu Reflectanten mit dem Bemerken eingela
den werden daß das Wohnhaus ſchon vor dem
Termine in Augenſchein genommen und die Be
dingungen, unter denen die Vermiethung ge
ſchieht, zu jeder Zeit eingeſehen werden können.

Artern, den 12. October 1866.
Der Vormund der Kretzſchmar'ſchen Kinder

F. C. Walter.

Einen Wink der Natur begreifen, heißt menſchliches Lebensglück befördern.
Die Natur hat Heilkräfte geſchaffen, die Wiſſenſchaft beutet ſie aus. Die in dem Malze

liegenden verborgenen Kräfte fanden unter Zuziehung anderer vegetabiliſcher Stoffe ihre erſte
richtige Verwendung in den Hoff'ſchen Malzfabrikaten (Hoff'ſches Malzextrakt Geſundheit bier
und Hoff'ſche MalzGeſundheitsChocolade). Die Fabrikare befinden ſich ſeiidem in den Händen
der Aerzte und Laien, in den Salons der Fürſten und in den Wohnungen der Bürger. Wegen
der Geneſungserfolge werden die Malzfabrikate in den meiſten in und ausländiſchen Lazarethen
angewendet und ſie werden namentlich in den Reſervelazareihen von den Herren Oberätzren,
Vorſtehern und Pflegern für die dortigen Kranken als Heilnahrungemittel ſehr ſtark begehrt. Es
folgten bald Anerkennungen auf Anerkennungen Dankesäußerungen und Segensausdrücke. Die
durch den Gebrauch gewonnene Ueberzeugung von deren Uunerſetzbarkeit (ein von Aerzten ge
wählter und wirklich zutreffender Ausdruck) vermehrt ſich. Der Königl. Oberarzt, Herr Baron
v. Schleinitz in Königinhof, ſagte in einer Depeſche (laut Spenerſche Zeitung vom 10. Aug.),
es wäre für die dortigen Verwundeten äußerſt wünſchenswerth, ſchnell in Beſitz von Malzfabri
katen zu kommen. Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter v. Elsner auf Adelsdorf hat,
wie wir einem Schreiben vom 26. Aug. entnehmen, beſchloſſen, durch ſeinen Lazaretharzt die
ausgezeichnete Wirkung der Hoff ſchen Malzfabrikate ſpäter ſpeziell bekannt zu machen. Jn
Craſchnitz bei Militſch hat Se. Excellenz Graf von der ReckeVollmerſtein, der durch das
Malzextrakt Geſundheitsbier ſchon früher in ſeinem Samariterſtifte die herrlichſten Erfolge erzielte,
ein großes Lazareth hergerichtet, und deſſen Arzt, Herr Dr. Steulmann (laut Schreiben vom
26. Aug. 0c.), hat wiederholt die Anwendung dieſes Fabrikats begehrt. Der Hr. Major Witt
je, Deilegirter des Königl. Commiſſarius Herrn Grafen v. Stolberg-Wernigerode Excellenz
zu Magdeburg, in deſſen Lazareth (500 Köpfe ſtark) typhoſe Erſcheinungen ſichtbar ſind, hebr
bei Gelegenheit einer Beſtellung vom 24. Aug. die heilende Wirkung heroor, welche das Hoff
ſche MalzextraktGeſundheitsbier im däniſchen Kriege 1864 bei den damaligen Verwundeten und
Typhuskranken unter ſeiner Leitung hervorgebracht Dr. Meinecke, Ober Stabsarzt im Gar
niſon- Lazareth zu Breslau, bezeichnete das Malzertrakt Geſundheitsbier als höchſt erquickend
und nährend und hielt auch die Malz Geſundheits Chokolade für die Verwundeten als wohlthä
tig; ſo daß er eine Sendung hiervon wünſchte Der berühmte General Türr machte auf
ſämmtliche Malzfabrikate eine erhebliche Beſtellung die Hoff'ſche MalzGeſundheitschokolade aber
namentlich deshalb, weil ſie nicht nur an Zartheit und Geſchmack die italieniſchen und franzöſi
ſchen Chokoladen bei weitem übertriffe, ſondern noch außerdem als vortreffliches Heilnahrungs
mittel wirkt. Dr. Zillmer in Gleiwitz ſagte hierüber es iſt nicht nur ein köſtliches, angeneh
mes und allgemein zweckmäßiges diätetiſches Mittel, ſondern unter Umſtänden wo es auf kräf
tigende und doch milde Ernährung wo es auf nachhaltige Beſeitigung chroniſcher Reizung
der Schleimhaut der Luftröhre, bei Verdauungs und Abſonderungsorganen ankommt auch

wirkliches Heilmittel ivollkommen geeignet und werth, vielen medicamentöſen Stoffen an die

Seite geſetzt zu werden.Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
H'off' ſchen Malzfabrikaten Malzextrakt-Geſundheitsbier, MalzGeſundheitsChoko
lade, Malz GeſundheitsChokoladenPulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon-
bons 2e., halte ich ſtets Lager.General Depöt: D. Lehmann in alte a/S. Leipzigerſtr. 105.

Jn Kordhausen Herr G. Wehmer.

Auction. Nachruf.Montag den 29. d. Mts. Nachmit Wir fühlen uns gedrungen, unſerem theuren,
tags 1 Uhr ſollen in der Ammendorfer vielgeliebten Lehrer Herrn Cantor Hedler zum
Mühle an den Meiſtbietenden öffentlich ver Zeichen dankbarer Anerkennung ſeiner großen
kauft werden Verdienſte noch auf dieſem Wege bei ſeinem

2 Leiterwagen, Scheiden aus unſrer Mitte ein herzliches Lebe
2 Pflüge, Eggen Walze 2c., wohl nachzurufen. Achtunddreißig Jahre hin
1 Rennſchlitten mit Zubehör, durch war er uns nicht nur ein treuer, wackerer
1 complett. Reitzeug, Lehrer und ſicherer Führer auf den rechten Le
1 Paar Acker und 1 Paar Kutſchgeſchirre, bensweg, ſondern auch ein väterlicher Freund,
Gefäße und ſonſtige in gutem Zuſtande be ein weiſer Berather und alle Zeit bereitwilliger

findliche WirthſchaſtsGegenſtände. Helfer und rechter Tröſter in allen Nöthen und
a Aengſten, die uns trafen. Sein edles Herz hatDann en ten Freude und Leid mit uns getheilt, er lebte unter

ich 3 mal ein Omnibus von uns und für uns, wie der Vater in ſeiner Fa
W von milie. Möge ihm nun nach einer ſo langenSonne en r Winkig, raſtloſen, vierundfünfzigjährigen Amtsführung

Gärtnerei Verkauf.
Ein Wohnhaus mit Nebengebäude, Hofraum

und Hofgärtchen, ſowie 1 gr. Garten zum Ge
müſe, Obſt u. Weinbau eingerichtet z Stunde
v. d. Kreisſt. Oelitzſch belegen ſoll verände
rungshalber ſofort verkauft werden.

Die Gebäude ſind neu u. mit Ziegeln gedeckt.
Das Wohnhaus enthält 3 Stuben, 1 Küche,
1 Keller und 2 Kammern.

Der Garten umfaßt e. 2 Mrg., iſt einge
zäunt und mit 122 St. Pflaumen 22 Kirſch,
13 Aepfel, 9 Birn, 1 Nußbaum, 1 Baum
ſchule, Weinanlagen, Miſt u. Spargelbeeten c.
verſehen.

Selbſtkäufer können täglich mit mir in
Unterhandlung treten.

J. F. SCheibe in Bitterfeld.
Geſchäfts Verpachtung.

Jn einer Kreisſtadt des Regierungsbez. Mer-
ſeburg, an der Eiſenbahn, beabſichtigt Beſitzer
ſein ſchwunghaftes Materialwaaren Geſchäft un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen zu verpachten.
Näheres auf Adr. A. D., abzug. an Eduard
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

nach einer ſo ſegensreichen Lehrthätigkeit noch
Verwalter-Stellegeſuch. ein recht ruhiger, von keinem Leid getrübter Le

Ein tüchtiger Oekonomie Verwalter wünſcht vensabend. werden e es ihm vergönnt iſt i
recht baldigſt placirt zu werden und iſt gern ſtillem Frieden die edlen Früchte ſeines raſtloſer
bereit, ſich den geehrten Herren Reflektanten und ruhmvollen Schaffens und Wirkens zu a
perſönlich vorzuſtellen. Gefällige Anfragen ſind nießen. Das wolle ihm der barmherzige Gott
unter 0. L. 4f 3 bei Herrn Ed. Stückrath in Gnaden verleihen. Das wünſchen ihrem
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. g dankbaren Schitreuen lieben Lehrer ſeine ewi

„Für Muſiker.“
ler und Schülerinnen, ſowie die ganze Gemeinde

Ein erſter Geiger, ein Fagottiſt und ein er
Der Schulze Guſtav Reußner

ſter Tenorhorniſt finden gegen gute Zulage En

im Auftrage der Gemeinde Fienſtedt.

tadtgut- f.gagement im Muſik Corps des ten Poſ- Jnf. Stadtgut Verkauf
Regim. Nr. 19 in Main z.

Umzugshalber beabſichtige ich meine in 5

c iger Stadt gelegene Oekonomie, beſtehend arF. Philipp Kapellmeiſter ſs gen ne ſteh
Eine S bis 10pferdige gut gehaltene noch

umfangreichen Gebäuden nebſt Garten von 15

brauchbare womöglich liegende Dampfmaſchine

Morgen Größe und 30 Morgen Feld in hie

wird zu kaufen geſucht z desgleichen ein 10 bis
ger Flur, im Ganzen oder getheilt, mit oder

12pferdiger complet armirter Keſſel. Offerten

ohne Jnventar baldigſt zu verkaufen.
Ein großer Theil der Kaufgelder

bittet man poste restante Weiss en fels un-
ter Chiffer H. K. abzugeben.

den Grundſtücken ſtehen bleiben.
Franz Buſchendorf, Oekonom in Lützen

i Material Geſchäft in einer größern Pro
vinzialſtadt wird zu übernehmen geſucht. Offer
ten unter Chiffer G. H. 4f 48 poste restante
Mersebursg.
Eine Bäckerei in Halle oder Umgegend wird

kann aif

EBrönners
Patent-Brenner

ſparen 40-60 an Gas und werden auf
6wöchentliche Proben gegeben bei
J. Meckert, gr. Ulxichsſtr. 59

Ein zweith. gr. Kleiderſchrank ſteht billig zu
verkaufen kl. Ulrichsſtraße Nr. 13.

zu kaufen geſucht. Schrift. Offerten befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Inlins May
Waschinen fabrik e Hisensgieeserei

in Weissenfels
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein Etabliſſement zur geneigten Berückſichtigung.

Nachdem die Eiſengießerei nun im vollen Betriebe iſt, bin ich in den Stand geſetzt, alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten prompt und
ſchnell auszuführen, und werde bemüht ſein, meine geehrten Kunden durch ſtreng ſslide Arbeit und billige Preiſe zufrieden zu ſtellen.

Bei Einrichtung der Fabrik und Annahme der Arbeiter habe ich beſonders auf die im Bergbau, Schweelerei und Fabrikbetriebe vorkommen
den Arbeiten Rückſicht genommen, und verſpreche, die geſchäzten Aufträge der Herren Gruben und Fabrikbeſitzer mit der größten Sorg-
falt auszuführen.

Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle
ren aller Art.

ich mich zur Ausführung der ſämmtlichen Betriebswerke für neue Anlagen, ſowie zu Reparatu

Landwirthſchaftliche Maſchinen werden nach den neueſten und bewährteſten engliſchen und deutſchen Konſtruktionen gebaut namentlich er
laube ich mir die Herren Rittergutsbeſitzer und Land wirthe darauf aufmerkſam zu machen, daß ich durch meine mehrjährige Thätigkeit
in renommirten Fabriken Englands bezüglich dieſer Maſchinen hinlängliche Erfahrungen geſammelt habe, um die zweckmäßigſten Konſtruktionen
zu wählen.

Dreſchmaſchinen mit verbeſſertem Strohſchüttel-Apparat, Häckſelmaſchinen, Rübenſchneidemaſchinen e.
ſtehen auf der Fabrik zur gefälligen Anſicht bereit.

Einrichtungen zu Ziegelöfen,
Preiſen geliefert.

Brennereien 2ec., Roſtſtäbe, ſowie rohe Gußtheile jeder Art werden zu den billigſten

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben, in Halle bei Schroe-

del Simon:
Der bewährte Arzt für Unter

leibskranke.
22ſte Auflage

Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, welche
an Magenſchwäche, ſchlechter Verdauung, und
den daraus entſpringenden Uebeln als Magen
drücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Magen
ſäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sod-
brennen, Appetitloſigkeit, hartem und aufge
triebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kur
zem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh Blut
Andrang nach dein Kopfe, Hypochondrie, Hä
morrhoiden u. ſ. w. leiden. Nach bewährten
Anſichten und praktiſchen Erfahrungen von Dr.

E. Fränckel. 8. geb. 7 Ngr.
Geſchäfts Anzeige.

Jch erlaube mir hiermit ganz ergebenſt anzu
ztigen, daß ich das bisher ron meinem verſtor
benen Manne geführte

VUhren- Geschäft
ganz in derſelben Weiſe unter derſelben Firma
und unter der Leitung eines tüchtigen, erfahrenen
Uhrmachers fortführen werde. Jndem ich für
das meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Ver
trauen beſtens danke, bitte ich zugleich, daſſelbe
auch auf mich übertragen und mich durch recht
zahlreiche Aufträge beehren zu wollen. Jch werde
ſtets bemüht ſein, auf reelle Arbeit bei billigſter
Preisſtellung zu halten.

Halle, den 24. October 1866.
Verw. Bertha Bauch

Schmeerſtraße Nr. 10.
Ein ordentlicher, fleißiger und ehrlicher Haus

burſche findet ſogleich Dienſt
große Ulrichsſtraße A.

Einige tüchtige Schmiede, welche in Dampf
keſſelfabriken ſchon als Schirrmeiſter gearbeitet
haben, ſucht für dauernde Arbeit

Chr. Meyer in Halle aS.
Einige Stellmacher, feſt auf Kaſten, finden

dauernde Beſchäftigung in der Wagenfabrik von
Gottfried Lindner.

Sehr billiger Stadt Gaſthofskauf.
Derſelbe iſt mit 6700 verſichert und

ſoll auf die Forderung von 6250 verkauft
werden, mit 2000 zu übernehmen. Dieſe
Stadt liegt nicht fern von hier, der Gaſthof an
guter Lage, für 50 Pferde Stallung. Von der
oberen Etage iſt entbehrlicher Raum für 136
vermiethet. Das Geſchäft wird ſeit vielen Jah
ren ſchwunghaft betrieben und halten im Saal
4 Vereine ihre Zuſammenkünfte ab. Nähere
Auskunft ertheilt der Commiſſionär Theodor
Meißinger in Schloßvippach b. Weimar.

Eine Reſtauration oder ein gangbarer Han
delskeller wird zum 1. Januar 1867 von einem
jungen, reellen u. zahlungsfähigen Manne zu
pachten geſucht. Näheres ſagt

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.

Den Herren Zuckerfabrikanten und Kaufleuten empfehle ich mein

Commissions- und Specditions-Geschäft
mit großen und trockenen Lagerräumen unter Zuſicherung ſolider und billiger Be
dingungen

Die Bahnverbindungen des hieſigen Platzes ſind nach allen Richtungen vorzüglich.

Cöthen im Herzogthum Anhalt Hugo Schmidt.

Zur bevorſtehenden, mit Genehmigung Königlicher preuß. Regierung ſtattfinden
den Ziehung I. Klasse hHannoverscher Landes Lotterie empfiehlt
Original Looſe ganze halbe viertela 4 10 2 5 à 1 2Die Haupt Colleection von

A. FIolkimg in Hannover.
Aus wärtige Aufträge werden prompt effectuirt. Gewinngelder und amtliche Ziehungs-

Liſten ſofort nach Entſcheidung zugeſandt

Am ſ2. u. ſ3. J.
beginnt mit Genehmigung der Kgl. Preußiſchen Regierung die neue, in
6 Claſſen Ziehungen eingetheilte

grosse Frankfurter Stadt-Lotterie.
Hauptgewinne: 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 2 mal 20,000,

2 mal 15,060, 12,000, 3 mal 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000,
2000, 8S5 mal 1000.

Für die erſte Claſſen Ziehung koſtet

ein viertel oder Looſe 2
I. P 2ein halbes 2

ein ganzes 272 3. 13
zwei ganze 6. 26fünf 10 17.Aufträge unter Beifügung des Betrags oder gegen Poſtnachnahme werden ſofort porto

frei ausgeführt, ſowie die amtlichen Liſten und Gewinne pünktlich und franco überſchickt
werden. Auskunft und Pläne gratis. Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ſich

M orene
in Frankfurt a Maifn.

Wirthſchafterin- Geſuch.
Eine zuverläſſige Wirihſchafterin,

Molkereiweſen gründlich verſteht und ſich über
dieſe Beſähigung durch gute Zeuzniſſe genü-
gend ausweiſen kann wird für Neujahr 1867
auf dem Rittergute Etzoldshain bei Zeitz
geſucht. Perſönliche Vorſtellung iſt nothwendig.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Secunda
der Realſchule I. Klaſſe einer Hauptſtadt Thü
ringens beſucht, wünſcht zu Oſtern oder Mi
chaeli 1867 in einem hieſigen Bank- oder En
gros Geſchäft als Lehrling eine Stelle.

Die löbl. Keferſtein'ſche Papierhandlung
wird die Güte haben, Adreſſen entgegen zu neh
men und nähere Auskunft ertheilen Ein Oecon. Jnſpector mit 300 Salat

Geſuch. desgl. mehrere erſte und ein jüngerer Verwalter
Auf dem Lande wird ein Philolog oder Se erhalten noch vortheilhaftes Engagement durch

minariſt als Hauslehrer geſücht, welcher bereits E. A. Hofmann, Mittelſtr. Nr. 4.
mit gutem Erfolg eine ähnliche Stelle bezlei Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die
tete. Die 3 Kinder, von denen ein Knabe u. Müllerei zu erlernen findet ſogleich Unterkom
zwei Mädchen, ſind im Alter von 6- 8 Jah men veim Müblenbeſitzer Oehlert
ren. Gehalt pr. Jahr 160 bei freier Sta in Kuckenburg b. Querfurt.
tion. Der Antritt wird nächſten Monat gewünſcht. Offerten werden sub K. O. 20. Eine Kochmarmſell, welche auf Gütern fungirt
durch die Annoncen Expedüion von Sachse hat, Ghalt 60 wird geſucht.

Comp. in Leipzig befördert. Näheres Ra: niſche Str. Nr. 15, Halle a/S.
Altes Guß- u. Schmelzeiſen kauft ſtets und Geſunde ſleiſchige Pferde kauft jedes

zahlt gute Preiſe Quantum Fr. Thurziz, Roßſchlächter,
Ferdinand Korte, Bahnhof Nr. 7. Halle a S., Moritzthor Nr. 6.

die das



Meine perſönlich in Vrank
Hüte, Hauben, Aufeätze. Riumen-Cofſturen ete. halte
ich zur gefälligen Abnahme hiermit beſtens empfohlen.An e Ferne Brüderſtraße 14, Treppe.

Ball oben
in reichhaltigſter Auswahl, wundervolle glatte Muulls, Vansocs, WarlIatanm ete.,
geſtickte und bochirte wWelsse Gardſinen, vorzügliche Shärtings, Bett-
decken ete. empfehle genau zum Engros Preis.

F. O. PEogros Lager Schweizer Sächsigcher C
Engl. Weiss waaren,

neueſter

Empfehlung Jagdgewehre.
Zündnadel mit Verſchlutzſpiegel, welche die asgeſchoſſenen Patronen von ſelbſt heraus

werfen. Lefaunchenx- Flinten mit Pat' onenſchieber von viererlei Syſtemen, ſowie

Am Moritzthor Nr. 5
(H. F. Hildebrand'ſche Fä berei).

Schnelllade- und Pereuſſions-Gewehre in großer Auswahl, unter Garantie und
billiger Preisſtellung.

Halle, d. 241 October 1866 Ohr. Diebner, kl. Ulrichsſtr. 22.
Den Empfang ihrer W'oll Nenheiten, beſtehend in Fanchons, Seelen

wärmern und niedlichen Kinderſachen;
Für Herren: Wollene Oberhemden, feine Shawls und Cachenez, zeigen

hierdurch ergebenſt an Giesehvw. SChWer, Leipzigerſtraße 93.

Unſer Cigarren Lager,
reichlich aſſortirt in billigen bis zu den theuerſten Qualitäten, halten empfohlen.

Hersfen em.
decorirte Glas- und Porzellan-Waaren,

Blumenvaſen, Bowlen, Briefbeſchwerer, Butterdoſen, Cigarrenhalter, Fenſterbilder, Figu
ren, Flacons, Handleuchter, Pocale, Schreibzeuge, Sturzflaſchen, Tabackskaſten, Ther-
mometer, Uhrhalter, Wein und Waſſergläſer, Zuckerſchaalen c. c. laſſe, um bis Ende
dieſ. Monats damit zu räumen, zu äußerſt billigen Preiſen.

Eine Anzahl bei der Jnventur zurückgeſetzte

J. A. Meckert, crose Ulrichsſtraße 59.

Paar I Jauerſche Würſtchen z Dutzend 16
ſind in feiner Qualität wieder eingetroffen.

Verkaufslokal: Keller, Alter Markt Nr. 3

Prüx ma Guimnischuhee
von der Compagnie nationale in Paris empfehlen im Ganzen und
Einzeln billigſt Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

Jm Verlage von J. H. Webel in Zeitz Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauheit im
und. Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch Halſe, Verſchleimung u. ſ. w. giebt es nichts
qlle Buchhandlungen zu beziehen Beſſeres als die

Geſchichte des JohanniterOrdens Stollwerk sehen Brust- Bonbons

von c J Man findet ſelbe in Original Packeten à 4
K. Falkenſtein.

u in I X. Markt2te bis auf die neueſte Zeit fortgeführte Auflage re J d re
gr. 8. geh I eleg. ges 1. bei E. F. Noemer; in Cönnern bei W.

Nächſten Sonnabend ſind für dieſes Jahr Saſtörm Comp. in Risleben bei Otts
die letzten Herbſt- e e zu verkaufen r We H. i rer e

3 e e 7 D. 9 nStand Kaufmann Werther gegenüber. See e re e g. Swrot
u 3 7Ein Grab Monument von Zink, Mei ker; in Löpejüun bei L. Birkhold; in Lo

ſterſtück, ſteht billig und ſofort zu verkaufen. heritz bei F. Ohme; in Mexseburg bei
Näheres Leipzigerſtraße Nr. 78, 3 Treppen. Herm. Fiſcher; in Kuerfartn bei Oscar
Eine Gärtnerei oder ein paſſendes Grundſtück Toepelmann; in Schkeuditz bei G. Bier

dazu wird zu pachten geſucht. Wriefe werden ende; in Wettin bei L. Wichmann; in
erbeten K. G. II. poste restante Halle. Zörbiüg bei C. F. Straube.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt Solaröl und Steinöl in vorzüglicher
zu verkaufen in W ite billi len.Sennewitz bei Rösslor. er delte billigſt empfehle i

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen bei Rafſin. Rüböl in Kruken zum Centner

Preis dei J. H. Keil.G. Föhre in Oammendorf.
Eine Pferdedecke, gez. F. K., iſt von Halle Rofßhagre in verſchiedenen Sorten, Pol

nach Schlettau verloren gegen 1 Be ſterwerg, Alpengras und Gurten em
lohnung abzugeben in Halle in den Drei pfiehlt J. H. Keil,
Kugeln an den Hausknecht. gr. Klausſtraße Nr. 39.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gurt an. gekauften Moden-
Eine ganze Geſellſchaft

in Staunen zu verſetzen, dazu eignet ſich
I nichts beſſer, als die neuen

Zauber Metachromatypieen,
nicht mit alten Zauber Photographieen zu
a verwechſeln.

Aus einem Stück weißen Papier zau
bert man 2 Bilder gewöhnlich ſcherzhafte

J Gegenſtücke in ſchwarz und colorirt.
In Halle eckt bei
O. W. Ritter gr. Ulrichsstr. 42,

E. Alleiniges Depot
für Halle a/S. und Umgegend!

Gebr. Leder's balſ. Erdnußölſeife à Pack3 u. 10
Dr. Béringuier's Kräuterwurzel-Oel zur Stärkung

und Belebung des Haarwuchſes à Fl. 7
Prof. Dr. Albers rhein. Bruſtearamellen à 5
Dr. Beringuier's aromatiſcher Kronen Geiſt

(auintessenz d'Eau de Cologne) à Fl. 12
Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109 a. Markt.

wo

Zu vermiethen ein Laden nebſt Stube. Nähe
res bei Herrn Freytag, Leipzigerſtr. Nr. 6

Dem Herrn Paſtor Friedrich in Frei
roda unſern herzlichſten Dank für die freund
liche Aufmerkſamkeit welche er uns zu Theil
werden ließ, indem wir am 18. d. Mts. zu
einem Abendeſſen in ſeine Wohnung eingeladen
wurden. Schon beim Eintritt durch ein Trans
parent: „Willkommen, tapfere Krieger freudig
überraſcht, aber noch mehr durch die ſplendide
Bewirthung und ein von Seiten des Herrn
Paſtors beſtelltes Muſikchor, verlebten wir eini
ge Stunden, welche wir mit Recht zu den
glücklichſten unſeres Lebens zählen können. Wir
wünſchen, daß der Herr Paſtor Friedrich
durch Gottes Vorſehung uns noch recht lange
erhalten bleiben möge.

Freiroda, den 19. October 1866.
Sämmtliche Reſerviſten und Wehr-

männer zu Freiroda.

I. B.
Warum giebſt Du mir keine Antwort
Mache nicht, daß ich mich ängſtige!

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Jhre am heutigen Tage vollzogene eheliche
Verbindung beehren ſich hiermit ergebenſt an
zuzeigen

ranz Trautſchold, Mathematiker
Elara Trautſchold geb. Engelke.

Sudenburg-Magdeburg, d. 21. Oct. 1866.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres am

20. October verſtorbenen geliebten Bruders,
Schwagers und Bräutigams, des Bergmanns
Karl Breitſchuh, ſagen wir Dank Allen
denen welche den Verſtorbenen ſo zahlreich zu
ſeiner Ruheſtätte begleiteten. Jnsbeſondere dan
ken wir dem Herrn Kantor Feſſel für ſeine
am Grabe geſprochenen Troſtworte, und ſeinen
Kameraden mit denen er den Feldzug mitge
macht und die ihn jetzt zu Grabe trugen und
über ſein Grab ſchoſſen Dank dem Berg
Hautboiſtenchor, welche den Zug mit Trauer-
muſik begleiteten und Dank Allen,
Sarg des Entſchlafenen ſo ſchön mit Kronen,
Guirlanden und Kränzen ſchmückten. Dieſe
vielfache Theilnahme hat unſern Schmerz gelin
dert und wir bitten Gott, daß er Alle vor ähn
lichem Schickſale bewahren möge.

Dölau, Bennſtedt, Teutſchenthal,
Staßfurt, den 21 October 1866.

Auguſt Breitſchuh, Bruder,
Henriette Barth, SaitenThereſe See
Amalie Frohmann,
Amalie Kramer, Braut.

Bei meiner plötzlich erfolgten Abkommandi
rung nach Schleswig allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 23. October 1866.
Stridde, Bezitks-Feldwebel.

die den




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 249.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







